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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit   
Die Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen wurde 2013 gegründet. Sie liegt im Grüngürtel des 
Stadtteils Büttgen und ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln wie Bus und S-Bahn sowie dem Fahrrad 
zu erreichen. 
Als einzige Gesamtschule in der Region Kaarst und Korschenbroich wollen wir eine Schule für alle 
Kinder sein, die gerne lernen, die sich Ziele setzen und sich zutrauen, dies im Laufe der kommenden 
Jahre motiviert umzusetzen. 
Bei uns können alle Schulabschlüsse erreicht werden: vom Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 
bis zur Allgemeinen Hochschulreife - dem Abitur - nach der Klasse 13. Mit zeitgemäßen pädagogi-
schen Ansätzen werden die Schüler*innen auf einen geeigneten Weg ins Berufsleben oder in ein 
Studium vorbereitet. Ganz besonders wichtig ist uns die Förderung und Forderung unserer Schü-
ler*innen. Dazu stehen uns als Instrumente nicht nur die Leistungsdifferenzierung in den Fächern 
Deutsch, Mathematik, Englisch und Chemie, zusätzliche Lernzeiten zum eigenverantwortlichen und 
selbstbestimmten Lernen, sondern auch eine breite Vielfalt an Fächern und außerunterrichtlichen An-
geboten zur Verfügung. 
 
Aufgaben des Fachs bzw. der Fachgruppe in der Schule vor dem Hintergrund der Schüler-
schaft 
Die Gesamtschule Kaarst-Büttgen zeichnet sich auch in der Sekundarstufe II durch eine beträchtliche 
Heterogenität ihrer Schülerschaft aus. Der Grad der Sprachsicherheit und Differenziertheit im Deut-
schen variiert bei den Schülern*innen unserer Schule deutlich. Einige wenige Schuler*innen, deren 
Sprachbeherrschung sehr unterschiedlich ausgebildet ist, sprechen Deutsch als Zweitsprache. Außer-
dem unterscheiden sich die Schüler*innen darin, was sie an sicher beherrschten Voraussetzungen aus 
dem Fachunterricht der Sekundarstufe I mitbringen.  

Die Fachgruppe Deutsch arbeitet hinsichtlich dieser Heterogenität kontinuierlich an Fragen der Un-
terrichtsentwicklung, der Einführung von Förderkonzepten und zielführenden Diagnoseverfahren. 
Insbesondere in der Einführungsphase nimmt der Deutschunterricht auf die unterschiedlichen Vo-
raussetzungen Rücksicht. Zudem wird den Schülern*innen in der Einführungs- und in der Qualifika-
tionsphase die Möglichkeit gegeben, in Vertiefungskursen mit Hilfe einer Fachlehrkraft individuell 
an der Verbesserung der bestehenden sprachlichen und fachmethodischen Kompetenzen zu arbeiten. 
Die jeweiligen Lehrkräfte der Deutschkurse beraten die Schüler*innen individuell und empfehlen bei 
entsprechendem Bedarf die Teilnahme an einem Vertiefungskurs. So dient u. a. ein Vertiefungskurs 
für die Schüler*innen mit Deutsch als Zweitsprache der Einübung und Verfestigung der Sprachkom-
petenzen in der Bildungssprache Deutsch. Darüber hinaus versucht ein sprachsensibler Unterricht 
alle Schüler*innen zu erreichen, für die die Bildungssprache Deutsch nicht selbstverständlich ist. Dies 
gilt insbesondere auch für Kinder aus bildungsferneren Elternhäusern.  

Funktionen und Aufgaben der Fachgruppe vor dem Hintergrund des Schulprogramms 
In Übereinstimmung mit dem Schulprogramm unserer Schule setzt sich die Fachgruppe Deutsch das 
Ziel, die Schüler*innen zu unterstützen, selbstständige, eigenverantwortliche, selbstbewusste, sozial 
kompetente und engagierte Persönlichkeiten zu werden. In der Sekundarstufe II sollen die Schüler*in-
nen darüber hinaus auf die zukünftigen Herausforderungen in Studium und Beruf vorbereitet werden. 

Auf dem Weg zu einer eigenverantwortlichen und selbstständigen Lebensgestaltung und Lebenspla-
nung sind die Entwicklung und Ausbildung notwendiger Schlüsselqualifikationen unverzichtbar. Da-
bei spielen die Kompetenzen in den Bereichen der mündlichen und schriftlichen Sprachverwendung 
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sowie der Texterschließung eine zentrale Rolle. Neben diesen genuinen Aufgaben des Deutschunter-
richts sieht die Fachgruppe eine der zentralen Aufgaben in der Vermittlung eines kompetenten Um-
gangs mit Medien. Dies betrifft sowohl die private Mediennutzung als auch die Verwendung ver-
schiedener Medien zur Präsentation von Arbeitsergebnissen. 

Neben berufs- und studienvorbereitenden Qualifikationen soll der Deutschunterricht die Schüler*in-
nen auch zur aktiven Teilhabe am kulturellen Leben ermutigen. Hier entsteht zurzeit eine intensive 
Zusammenarbeit mit dem Schauspielhaus Düsseldorf und anderen Bühnen der Umgebung (z. B. auch 
mit „3k Kabarett Kleinkunst Kaarst“), um den Schüler*innen auf der Oberstufe einen wesentlichen 
Aspekt kulturellen Lebens näherzubringen, indem sie den unterhaltenden sowie den emanzipativ-
appellatorischen Aspekt des Theaters unmittelbar erfahren. Die Veranstaltungen werden in Anleh-
nung an die Unterrichtsvorhaben der jeweiligen Jahrgangsstufe ausgewählt. 

Beitrag der Fachgruppe zur Erreichung der Erziehungsziele der Schule 
Ethisch-moralische Fragestellungen spielen eine zentrale Rolle in den verschiedensten Werken der 
deutschsprachigen Literatur und der Weltliteratur, so dass sie selbstverständlich auch als zentraler 
Aspekt in den Deutschunterricht eingehen. Außerdem ist der angemessene Umgang mit Sprache in 
verschiedenen kommunikativen Kontexten ein zentrales Erziehungsanliegen des Deutschunterrichts. 
Hier unterstützt die Fachgruppe die kommunikativen Fähigkeiten einerseits in der Vermittlung von 
kommunikationstheoretischen Ansätzen, andererseits aber auch durch die Möglichkeit zur prakti-
schen Erprobung in Simulationen, Rollenspielen und szenischen Gestaltungen. Daneben leistet der 
Deutschunterricht entsprechend dem schulischen Medienentwicklungsplan für die Sekundarstufe II 
Unterstützung bei der Ausbildung einer kritischen Medienkompetenz. 

Verfügbare Ressourcen  
Die Fachgruppe kann für ihre Aufgaben folgende materielle Ressourcen der Schule nutzen: Zwei 
Computerräume und ein Selbstlernzentrum mit Computern stehen zur Verfügung. Auf allen Rechnern 
sind die gängigen Office-Programme zur Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentations-
erstellung installiert. Die Räume in den Oberstufenmodulen sind alle mit Aktivboards ausgestattet 
und können vielfältig genutzt werden: So lassen sich die Boards als multimediale Tafel verwenden, 
verfügen über einen eigenen Rechner mit CD/DVD-Laufwerk, Tastatur und der entsprechenden 
Office-Software. Sie können auch von den Lehrenden und Lernenden zum Beispiel mittels OneNote 
und Laptop als interaktive Tafel eingesetzt werden, um im Deutsch-Unterricht Techniken der 
Textanalyse vorzustellen und einzuüben. Des Weiteren lassen sich über diese Aktivboards Filme, die 
im Rahmen der EF, der Q1 und der Q2 behandelt werden, abspielen, sowie Mitschnitte von Theater-
aufführungen, die bspw. im Rahmen der Dramen-Analyse wichtig sind, zeigen. Für szenische Übun-
gen oder andere Lernformen mit größerem Raumbedarf steht (nach vorheriger Anmeldung) die Aula 
als Unterrichtsraum zur Verfügung. 
 
Funktionsinhaber*innen der Fachgruppe 
Fachkonferenzvorsitzende: Charlene Bögge-Peters, Eva Pelzer (Stellv.) 
Kontaktlehrerin für die Zusammenarbeit mit den städtischen Bühnen: Katja Schautes  
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

Allgemeine Vorbemerkung 
 
Die vier Inhaltsfelder im Fach Deutsch   
Kompetenzen entwickeln sich in der Auseinandersetzung mit konkreten Inhalten. Der Lehrplan struk-
turiert die Vielfalt möglicher Inhalte in vier Inhaltsfelder, denen zentrale fachliche Gegenstände zu-
geordnet sind. Eine solche Strukturierung stellt nicht den Anspruch, trennscharf zu sein, da Gegen-
stände jeweils hinsichtlich einer spezifischen inhaltlichen Perspektive betrachtet werden, ohne dass 
relevante Aspekte anderer Bereiche damit ausgeschlossen sind. Für das Fach Deutsch sind in der 
gymnasialen Oberstufe folgende Inhaltsfelder konstituierend: 
 
Inhaltsfeld 1: Sprache   
Die Sprache als strukturiertes System von Regeln und der funktionale Sprachgebrauch als sprachli-
ches Handeln stehen im Mittelpunkt dieses Inhaltsfeldes. Aspekte des mündlichen wie schriftlichen 
Sprachgebrauchs rücken hier in den fachlichen Fokus. Reflexion über Sprache bezieht sich auf Fragen 
des formal richtigen und funktional adäquaten Umgangs mit Sprache, auf die Komplexität und Viel-
falt der sprachlichen Ausdrucksformen sowie auf die historischen Wandlungsprozesse der deutschen 
Sprache. Daneben werden die kulturelle Bedeutung der Sprachfähigkeit des Menschen und Erklä-
rungsansätze der Spracherwerbsforschung beleuchtet.  
Inhaltsfeld 2: Texte   
Das Inhaltsfeld „Texte“ markiert den zentralen Lerngegenstand des Deutschunterrichts. Texte in ei-
nem breiten thematischen Spektrum sind Vermittler von Wissen und stellen zugleich die Grundlage 
für fachgerechte Verstehensprozesse und methodisch reflektierte Operationen im Deutschunterricht 
dar. Häufig bilden sie den Ausgangspunkt für vertiefende Anschlusskommunikation. Ein erweiterter 
Textbegriff umfasst dabei mündliche und schriftliche Textformen, kontinuierliche wie auch diskon-
tinuierliche Texte und medial-ästhetische Gestaltungen. Gegenstand in der gymnasialen Oberstufe 
sind literarische Texte verschiedener Gattungen und historisch-gesellschaftlicher Entstehungszusam-
menhänge wie auch anspruchsvolle fachbezogene Sachtexte, die sich in der Art der Themenentfal-
tung und vorherrschenden Textfunktion unterscheiden.   
Inhaltsfeld 3: Kommunikation   
Im Inhaltsfeld „Kommunikation“ konzentriert sich der fachliche Zugriff auf die Interaktions- und 
Verständigungsprozesse zwischen mehreren Kommunikationspartnern, die Gelingensbedingungen 
für erfolgreiche Verständigung und Ursachen für Kommunikationsstörungen. Kommunikationsvor-
gänge bilden sich in literarischen Darstellungen ab und werden auch in lebensweltlichen Zusammen-
hängen unter Berücksichtigung intentionaler und situativer Aspekte analysiert und reflektiert. Dies 
wird durch die Auseinandersetzung mit kommunikationswissenschaftlichen Theorien und Modellen 
unterstützt.   
Inhaltsfeld 4: Medien   
Im Inhaltsfeld „Medien“ wird der Aspekt der medialen Aufbereitung und Vermittlung von Informa-
tionen und Botschaften in den Blick genommen. Betrachtet werden einerseits die spezifischen Ge-
staltungsweisen und Wirkungspotenziale unterschiedlicher medialer Angebote. Sowohl traditionelle 
als auch moderne, digitale Medien werden hier im Hinblick auf verschiedene Nutzungsbereiche be-
trachtet. Andererseits geht es um den Aspekt der Medienkritik, bei dem auch unter Rückgriff auf 
Medientheorien Einflüsse auf den Rezipienten sowie die gesellschaftliche Bedeutung von Medien 
zum Gegenstand kritischer Reflexion werden. Schließlich macht der Deutschunterricht auch 
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funktionsgerechte und zielgerichtete Medienanwendung – insbesondere der digitalen Medien – bei 
der Darstellung, Präsentation und Gestaltung zum Gegenstand.  
Im Hinblick auf die Anforderungen im schriftlichen und mündlichen Teil der Abiturprüfungen ist 
grundsätzlich von einer Strukturierung in drei Anforderungsbereiche auszugehen, die die Transpa-
renz bezüglich des Selbstständigkeitsgrades der erbrachten Prüfungsleistung erhöhen soll. 
Anforderungsbereich I umfasst das Wiedergeben von Sachverhalten und Kenntnissen im gelernten 
Zusammenhang, die Verständnissicherung sowie das Anwenden und Beschreiben geübter Arbeits-
techniken und Verfahren.  
Anforderungsbereich II umfasst das selbstständige Auswählen, Anordnen, Verarbeiten, Erklären und 
Darstellen bekannter Sachverhalte unter vorgegebenen Gesichtspunkten in einem durch Übung be-
kannten Zusammenhang und das selbstständige Übertragen und Anwenden des Gelernten auf ver-
gleichbare neue Zusammenhänge und Sachverhalte.   
Anforderungsbereich III umfasst das Verarbeiten komplexer Sachverhalte mit dem Ziel, zu selbst-
ständigen Lösungen, Gestaltungen oder Deutungen, Folgerungen, Verallgemeinerungen, Begründun-
gen und Wertungen zu gelangen. Dabei wählen die Schüler*innen selbstständig geeignete Arbeits-
techniken und Verfahren zur Bewältigung der Aufgabe, wenden sie auf eine neue Problemstellung 
an und reflektieren das eigene Vorgehen.  
Für alle Fächer gilt, dass die Aufgabenstellungen in schriftlichen und mündlichen Abiturprüfungen 
alle Anforderungsbereiche berücksichtigen müssen, der Anforderungsbereich II aber den Schwer-
punkt bildet.  
Für die schriftliche Abiturprüfung im Fach Deutsch sind folgende Aufgabenarten vorgesehen: Auf-
gabenart I Typ A - Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführendem Schreibauftrag),  
Typ B - Vergleichende Analyse literarischer Texte; Aufgabenart II Typ A - Analyse eines Sachtextes 
(ggf. mit weiterführendem Schreibauftrag), Typ B - Vergleichende Analyse von Sachtexten; Aufga-
benart III Typ A - Erörterung von Sachtexten, Typ B - Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf 
einen literarischen Text; Aufgabenart IV - Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezi-
fischem Bezug.   
 
(vgl: https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplan/11/KLP_GOSt_Deutsch.pdf) 
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2.2.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

 
Für das Fach Deutsch ist die Leit-
linie Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung ein integraler Bestand-
teil des Unterrichts in allen Jahr-
gangstufen. Schaut man sich die 
verschiedenen Dimensionen des 
vorliegenden Schemas an, stellt 
man fest, dass einige Themenbe-
reiche auch das Fach Deutsch tan-
gieren. Geht es doch darum, ent-
sprechend unserer Schulziele die 
Schüler*innen zur Teilhabe zu be-
fähigen. 
  
(vgl. Leitlinie Bildung für nachhaltige 
Entwicklung, Schule in NRW Nr. 
9052, hrsg. vom: Ministerium für 
Schule und Bildung des Landes Nord-
rhein-Westfalen. Düsseldorf, 1. Auflage 2019) 
 
Die Deutschfachschaft hat die Verpflichtung und den Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan der Sekundarstufe II angeführte Kompetenz-erwartungen 
abzudecken und bei den Schüler*innen auszubilden und zu entwickeln. Im Folgenden werden hierfür zwei unterschiedliche Darstellungsformen 
abgebildet. In Kapitel 2.2.1. wird ein Übersichtsraster dargestellt, welches den Fachlehrer*innen als Übersicht dienen soll. Hier wird die verbindliche 
Verteilung der Unterrichtsvorhaben auf die jeweiligen Halbjahre der einzelnen Stufen dargestellt. Diese Festlegung nicht nur der Inhalte, sondern auch 
der Reihenfolge wurde von der Fachschaft erarbeitet und als verbindlich angenommen. Dies ermöglicht eine kursübergreifende Zusammenarbeit und 
nicht zuletzt die Einhaltung vergleichbarer Standards v.a. im Hinblick auf das Zentralabitur. Zusätzlich gewährleistet es eine Kontinuität der fachlichen 
Arbeit bei Lerngruppenwechsel und Lehrkraftwechsel. In Kapitel 2.2.2 werden die Unterrichtsvorhaben anschließend in einer konkretisierten Form 
dargestellt. 
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Einführungsphase 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Gelungene und misslungene Kommunikation  
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- Sachverhalte sprachlich angemessen darstellen, (Sprache-Pro.) 
- sprachliche Elemente im Hinblick auf ihre informierende, argumentierende 

oder appellierende Wirkung erläutern, (Sprache-Rez.) 
- erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale 

der jeweiligen literarischen Gattung analysieren und dabei eine in sich 
schlüssige Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln, (Texte-Rez.) 

- Sachtexte in ihrer Abhängigkeit von Situation, Adressat und Textfunktion 
unterscheiden, (Texte-Rez.) 

- komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte mithilfe textim-
manenter Aspekte und textübergreifender Informationen analysieren, 
(Texte-Rez.) 

- den Wirklichkeitsmodus eines Textes anhand von Fiktionalitätsmerkmalen 
identifizieren, (Texte-Rez.) 

- ihre Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben 
und die besonderen Herausforderungen identifizieren, (Texte-Pro.) 

- Kommunikationsprozesse aus Alltagssituationen anhand zweier unter-
schiedlicher Kommunikationsmodelle erläutern, (Kommunikation-Rez.) 

- Kommunikationsstörungen bzw. die Voraussetzungen für gelingende 
Kommunikation auf einer metakommunikativen Ebene identifizieren und 
mit Hilfe dieser Erkenntnisse das eigene Gesprächsverhalten reflektieren, 
(Kommunikation-Rez.) 

- die Darstellung von Gesprächssituationen in literarischen Texten unter Be-
achtung von kommunikationstheoretischen Aspekten analysieren, (Kom-
munikation-Rez.) 

- verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung in rhetorisch 
ausgestalteter Kommunikation identifizieren, (Kommunikation-Rez.) 

- sich in eigenen Beiträgen explizit auf andere beziehen, (Kommunikation-
Pro.) 

- Beiträge und Rollen in Diskussionen, Fachgesprächen und anderen Kom-
munikationssituationen sach- und adressatengerecht gestalten. (Kommuni-
kation-Pro.) 

 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Natur in lyrischen Texten  
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- sprachliche Gestaltungsmittel in schriftlichen und mündlichen Texten iden-
tifizieren, deren Bedeutung für die Textaussage erläutern und ihre Wirkung 
kriterienorientiert beurteilen, (Sprache-Rez.) 

- weitgehend selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mithilfe 
von Kriterien (u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) beurtei-
len und überarbeiten, (Sprache-Pro.) 

- den Zusammenhang von Teilaspekten und dem Textganzen zur Sicherung 
des inhaltlichen Zusammenhangs herausarbeiten (lokale und globale Kohä-
renz), (Texte-Rez.) 

- lyrische Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale 
der jeweiligen literarischen Gattung analysieren und dabei eine in sich 
schlüssige Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln, (Texte-Rez.) 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Ausgestaltung und Wir-
kung beurteilen, (Texte-Rez.) 

- in ihren mündlichen und schriftlichen Analysetexten beschreibende, deu-
tende und wertende Aussagen unterscheiden, (Texte-Pro.) 

- Analyseergebnisse durch angemessene und formal korrekte Textbelege 
(Zitate, Verweise, Textparaphrasen) absichern, (Texte-Pro.) 

- literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-
Pro.) 

- für die zielgerichtete Überarbeitung von Texten die Qualität von Texten 
und Textentwürfen kriterienorientiert beurteilen, (Texte-Pro.) 

- Mimik, Gestik, Betonung und Artikulation funktional einsetzen, (Kommu-
nikation-Pro) 

- mediale Gestaltungen zu literarischen Texten entwickeln. (Medien-Pro.) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, 
Sprachvarietäten am Beispiel von Fachsprache 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, 

Sprachvarietäten am Beispiel von Fachsprache 
- Texte: Erzähltexte, Sachtexte 
- Kommunikation: Kommunikationsmodelle, Gesprächsana-

lyse 
- Medien: digitale Medien und ihr Einfluss auf Kommunikation 

 
 
Zeitbedarf: 20-25 Std. (Aufgabentyp IA oder IIA) 

- Texte: lyrische Texte in einem thematischen Zusammenhang, 
Sachtexte zum Thema 

- Kommunikation: rhetorisch ausgestaltete Kommunikation 
 
Zeitbedarf: 15-20 Std. (Aufgabentyp IA) 
 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Gesellschaftliche Verantwortung und ihre Darstellung in dialo-
gischen Texten 
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- sprechgestaltende Mittel funktional in mündlichen Texten (referierend, ar-
gumentierend oder persuasiv) einsetzen, (Sprache-Pro.) 

- aus Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese für die 
Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.) 

- dramatische Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerk-
male der jeweiligen literarischen Gattung analysieren und dabei eine in 
sich schlüssige Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln, (Texte-Rez.) 

- die Bedeutung historisch-gesellschaftlicher Bezüge eines literarischen 
Werkes an Beispielen aufzeigen, (Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexten zwischen Ergebnissen textimmanenter Untersu-
chungsverfahren und dem Einbezug textübergreifender Informationen un-
terscheiden, (Texte-Pro.) 

- literarische Texte und Sachtexte mithilfe textgestaltender Schreibverfahren 
(u.a. Ergänzung, Weiterführung, Verfremdung) analysieren, (Texte-Pro.) 

- literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-
Pro.) 

- Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht protokollieren, 
(Texte-Pro.) 

- den Verlauf fachbezogener Gesprächsformen konzentriert verfolgen, 
(Kommunikation-Rez.) 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Medien und ihr Einfluss auf Sprache und Gesellschaft  
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- verschiedene Ebenen von Sprache (phonologische, morphematische, syn-
taktische, semantische und pragmatische Aspekte) unterscheiden, (Spra-
che-Rez.) 

- Sprachvarietäten erläutern und deren Funktion beschreiben, (Sprache-Rez.) 
- aktuelle Entwicklungen in der deutschen Sprache und ihre sozio-kulturelle 

Bedingtheit erklären, (Sprache-Rez.) 
- grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren funkti-

onsgerechte Verwendung prüfen, (Sprache-Rez.)  
- die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Grammatik 

und Zeichensetzung) in Texten prüfen und diese überarbeiten, (Sprache-
Pro.) 

- zielgerichtet verschiedene Textmuster bei der Erstellung von informieren-
den und argumentierenden Texten einsetzen, (Texte-Pro.) 

- ihre Texte unter Berücksichtigung der Kommunikationssituation, des Ad-
ressaten und der Funktion gestalten, (Texte-Pro.) 

- sachgerecht und kritisch zwischen Methoden der Informationsbeschaffung 
unterscheiden, für fachbezogene Aufgabenstellungen in Bibliotheken und 
im Internet recherchieren, (Medien-Rez.) 

- die mediale Vermittlungsweise von Texten – audiovisuelle Medien und in-
teraktive Medien – als konstitutiv für Gestaltung, Aussage und Wirkung ei-
nes Textes herausarbeiten, (Medien-Rez.) 
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- kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedli-
chen kommunikativen Kontexten (Gespräch, Diskussion, Feedback zu Prä-
sentationen) beurteilen, (Kommunikation-Rez.) 

- die Darstellung von Gesprächssituationen in literarischen Texten unter Be-
achtung von kommunikationstheoretischen Aspekten analysieren, (Kom-
munikation-Rez.) 

- sach- und adressatengerecht – unter Berücksichtigung der Zuhörermotiva-
tion – komplexe Beiträge (u.a. Referat, Arbeitsergebnisse) präsentieren, 
(Kommunikation-Pro) 

- Mimik, Gestik, Betonung und Artikulation funktional einsetzen, (Kommu-
nikation-Pro)  

- Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhalten kriterienorientiert analysieren 
und ein konstruktives und wertschätzendes Feedback formulieren, (Kom-
munikation-Pro.) 

- selbstständig Präsentationen unter funktionaler Nutzung neuer Medien 
(Präsentationssoftware) erstellen, (Medien-Pro.) 

- die funktionale Verwendung von Medien für die Aufbereitung von Ar-
beitsergebnissen in einem konstruktiven, kriterienorientierten Feedback be-
urteilen. (Medien-Pro.) 

 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprach-

varietäten am Beispiel von Fachsprache  
- Texte: Drama (eine Ganzschrift), Sachtexte  
- Kommunikation: Gesprächsanalyse, rhetorisch ausgestaltete 

Kommunikation 
 
 
Zeitbedarf: 20-25 Std. (Aufgabentyp IA oder IIA) 

- Besonderheiten von digitaler Kommunikation (u.a. Internet-Communities) 
als potenziell öffentlicher Kommunikation (u.a. Verfügbarkeit, Aufhebung 
von Privatheit, Langfristigkeit, evtl. Konsequenzen für Bewerbungssituati-
onen) erläutern und beurteilen, (Medien-Rez.) 

- ein typisches Sendeformat (z.B. Serie, Show, Nachrichtensendung) in au-
diovisuellen Medien in Bezug auf Struktur, Inhalt und handelnde Personen 
analysieren und Beeinflussungspotenziale in Bezug auf Nutzerinnen und 
Nutzer kriterienorientiert beurteilen, (Medien-Rez.) 

- selbstständig und sachgerecht Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierli-
chen und diskontinuierlichen Texten mithilfe von Textverarbeitungssoft-
ware darstellen. (Medien-Pro.) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, 
Sprachvarietäten, Aspekte der Sprachentwicklung 

- Texte: Sachtexte  
- Kommunikation: Gesprächsanalyse, rhetorisch ausgestaltete 

Kommunikation 
- Medien: Informationsdarbietung in verschiedenen Medien, 

neue Medien und ihr Einfluss auf Kommunikation, Sendefor-
mate in audiovisuellen Medien 

 
Zeitbedarf: 15-20 Std. (Aufgabentyp IV) 

Summe Einführungsphase: 90 Stunden 
 
 
 
 
 
 



Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen                                               Schulinterner Lehrplan Deutsch, Sekundarstufe II 

 Seite 11 von 52 Stand: März 2023 

Qualifikationsphase (Q1.1) – GRUNDKURS 
Unterrichtsvorhaben I (und ggf.III): 
 
Thema: Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im 
Spiegel des Theaters (G. Büchner: „Woyzeck“) 
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten 
und diese für die Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.) 

- strukturell unterschiedliche dramatische Texte unter besonderer Berück-
sichtigung der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform analy-
sieren, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesell-
schaftliche Entwicklungen – von der Aufklärung bis zum 21. Jahrhundert – 
einordnen und die Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung literarischer 
Werke zu Epochen aufzeigen, (Texte-Rez.) 

- verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysieren-
den, informierenden, argumentierenden Texten (mit zunehmend wissen-
schaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden, (Texte-Pro.) 

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung 
zusammenführen, (Texte-Pro.) 

- ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens dar-
stellen, (Texte-Pro.) 

- komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretie-
ren, (Texte-Pro.) 

- eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen und überarbeiten, 
(Texte-Pro.) 

- sprachliches Handeln (in seiner Darstellung in literarischen Texten) unter 
besonderer Berücksichtigung des kommunikativen Kontextes – unter Ein-
bezug von kommunikationstheoretischen Aspekten – analysieren, (Kom-
munikation-Rez.) 

- verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrategien identifi-
zieren und zielorientiert einsetzen, (Kommunikation-Pro.) 

- die Bühneninszenierung eines dramatischen Textes in ihrer ästhetischen 
Gestaltung analysieren und ihre Wirkung auf den Zuschauer erläutern. 
(Medien-Rez.) 

 

Unterrichtsvorhaben II:  
 
Thema: Lyrische Texte im Längsschnitt der Epochen: „unterwegs sein“ 
– Lyrik von der Romantik bis zur Moderne 
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- sprachlich-stilistische Mittel in schriftlichen und mündlichen Texten im 
Hinblick auf deren Bedeutung für die Textaussage und Wirkung erläutern 
und diese kriterienorientiert beurteilen, (Sprache-Rez.) 

- lyrische Texte aus mindestens zwei unterschiedlichen Epochen unter beson-
derer Berücksichtigung der Formen des lyrischen Sprechens analysieren, 
(Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesell-
schaftliche Entwicklungen – von der Aufklärung bis zum 21. Jahrhundert – 
einordnen und die Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung literarischer 
Werke zu Epochen aufzeigen, (Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung zu-
sammenführen, (Texte-Pro.) 

- komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretie-
ren, (Texte-Pro.) 

- Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben, be-
sondere fachliche Heraus-forderungen identifizieren und Lösungswege re-
flektieren, (Texte-Pro.) 

- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit und zielführend auf andere be-
ziehen, (Kommunikation-Pro.) 

- Beiträge in Diskussionen, Fachgesprächen und anderen Kommunikationssi-
tuationen (u.a. in Simulationen von Prüfungsgesprächen) differenziert, 
sachbezogen und adressatengerecht in verschiedenen Rollen gestalten. 
(Kommunikation-Pro.)  
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Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

- Sprache: Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung 
- Texte: strukturell unterschiedliche Dramen aus unterschiedli-

chen historischen Kontexten, komplexe Sachtexte  
- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen 

Kontext, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation in funktio-
nalen Zusammenhängen 

- Medien: Bühneninszenierung eines dramatischen Textes 
-  

Zeitbedarf: 20 Stunden (Aufgabentypen: IA) ggf. 35 Stunden (2 Klausu-
ren: Aufgabentypen 1A und 3B, wenn die Unterrichtsvorhaben I und III 
aufeinanderfolgend unterrichtet werden)  
 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel 
- Texte: lyrische Texte zu einem bestimmten Themenbereich 

aus unterschiedlichen historischen Kontexten, komplexe 
Sachtexte 

- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kon-
text 

- Medien: Informationsdarstellung in verschiedenen Medien 
 
Zeitbedarf: 20-25 Std. (Aufgabentypen: IB) 
 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im 
Spiegel des Theaters (z. B. G. E. Lessing: „Nathan der Weise“) 
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten 
und diese für die Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.) 

- strukturell unterschiedliche dramatische Texte unter besonderer Berück-
sichtigung der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform analy-
sieren, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesell-
schaftliche Entwicklungen – von der Aufklärung bis zum 21. Jahrhundert – 
einordnen und die Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung literarischer 
Werke zu Epochen aufzeigen, (Texte-Rez.) 

- verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysieren-
den, informierenden, argumentierenden Texten (mit zunehmend wissen-
schaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden, (Texte-Pro.) 

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung 
zusammenführen, (Texte-Pro.) 

Unterrichtsvorhaben IV: [BIS ABITUR 2023] 
 
Thema: Sprachliche Vielfalt im 21. Jahrhundert – Sprachvarietäten und 
ihre gesellschaftliche Bedeutung (Dialekte und Soziolekte) 
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- Veränderungstendenzen der Gegenwartssprache (Migration und Sprachge-
brauch, Mehrsprachigkeit, konzeptionelle Mündlichkeit beim Schreiben, 
Medieneinflüsse) erklären, (Sprache-Rez.) 

- Phänomene von Mehrsprachigkeit erläutern, (Sprache-Rez.) 
- Sprachvarietäten in verschiedenen Erscheinungsformen (Soziolekt, Ju-

gendsprache, Dialekt bzw. Regionalsprache wie Niederdeutsch) beschrei-
ben und deren gesellschaftliche Bedeutsamkeit beurteilen, (Sprache-Rez.) 

- grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren funkti-
onsgerechte Verwendung prüfen, (Sprache-Rez.) 

- Beiträge unter Verwendung einer angemessenen Fachterminologie formu-
lieren, (Sprache-Pro.) 

- selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mithilfe von Kriterien 
(u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) beurteilen und überar-
beiten, (Sprache-Pro.) 
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- ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens dar-
stellen, (Texte-Pro.) 

- komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretie-
ren, (Texte-Pro.) 

- eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen und überarbeiten, 
(Texte-Pro.) 

- sprachliches Handeln (in seiner Darstellung in literarischen Texten) unter 
besonderer Berücksichtigung des kommunikativen Kontextes – unter Ein-
bezug von kommunikationstheoretischen Aspekten – analysieren, (Kom-
munikation-Rez.) 

- verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrategien identifi-
zieren und zielorientiert einsetzen, (Kommunikation-Pro.) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

-     Sprache: Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung 
- Texte: strukturell unterschiedliche Dramen aus unterschiedli-

chen historischen Kontexten, komplexe Sachtexte  
- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen 

Kontext, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation in funktio-
nalen Zusammenhängen 

- Medien: Bühneninszenierung eines dramatischen Textes 
 
 
Zeitbedarf: 15-20 Stunden (Aufgabentypen: III A) ggf. 35 Stunden (2 
Klausuren Aufgabentypen 1A und 3B, wenn die Unterrichtsvorhaben I 
und III aufeinanderfolgend unterrichtet werden) 
 
 
 

- die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Grammatik 
und Zeichensetzung) in Texten prüfen und diese überarbeiten, (Sprache-
Pro.) 

- komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte unter besonde-
rer Berücksichtigung der jeweiligen Erscheinungsform und der unter-
schiedlichen Modi (argumentativ, deskriptiv, narrativ) analysieren, (Texte-
Rez.) 

- den Hintergrund von Kommunikationsstörungen bzw. die Voraussetzun-
gen für gelingende Kommunikation auf einer metakommunikativen Ebene 
analysieren und mit Hilfe dieser Erkenntnisse das eigene Gesprächsverhal-
ten reflektieren, (Kommunikation-Rez.) 

- sprachliches Handeln (in Alltagssituationen) unter besonderer Berücksich-
tigung des kommunikativen Kontextes – unter Einbezug von kommunika-
tionstheoretischen Aspekten – analysieren, (Komm.-Rez.) 

- verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung durch rheto-
risch ausgestaltete Kommunikation identifizieren und beurteilen, (Kommu-
nikation-Rez.) 

- durch Anwendung differenzierter Suchstrategien in verschiedenen Medien 
Informationen zu fachbezogenen Aufgabenstellungen ermitteln. (Medien-
Rez.) 
 
 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel, Sprachvarietäten 
und ihre gesellschaftliche Bedeutung 

- Texte: komplexe Sachtexte  
- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen 

Kontext  
- Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiede-

nen Medien  
 
Zeitbedarf: 15-20 Std. (Aufgabentyp IV) 
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Unterrichtsvorhaben IV: [AB ABITUR 2024] 
 
Thema: Rhetorisch ausgestaltete Kommunikation in funktionalen Zusammenhängen 
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- den Verlauf fachlich anspruchsvoller Gesprächsformen konzentriert verfolgen, (Kommunikation-Rez.) 
- kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen kommunikativen Kontexten (Fachgespräche, Diskussionen, Feedback zu Präsentati-

onen) beurteilen, (Kommunikation-Rez.) 
- sprachliches Handeln (in Alltagssituationen und in seiner Darstellung in literarischen Texten) unter besonderer Berücksichtigung des kommunikativen Kontex-

tes unter Einbezug von kommunikationstheoretischen Aspekten analysieren, (Kommunikation-Rez.) 
- verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung durch rhetorisch ausgestaltete Kommunikation identifizieren und beurteilen, (Kommun.-Rez.) 
- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit und zielführend auf andere beziehen, (Kommunikation-Pro.) 
- verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrategien identifizieren und zielorientiert einsetzen, (Kommunikation-Pro.) 
- die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewerten (Grad von Fiktionalität, Seriosität; fachliche Differenziertheit), (Medien-Rez.) 
- komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte unter besonderer Berücksichtigung der jeweiligen Erscheinungsform und der unterschiedlichen 

Modi (argumentativ, deskriptiv, narrativ) analysieren, (Texte-Rez.) 
- die Bedeutung des jeweiligen gesellschaftlich-historischen Kontextes von Sachtexten ermitteln, (Texte-Rez.) 
- Texte unter spezifischen Fragestellungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung kriteriengeleitet beurteilen, (Texte-Rez.) 
- ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen, (Texte-Pro.) 
- komplexe Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht systematisieren, (Texte-Pro.) 
- eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen und überarbeiten. (Texte-Pro.) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

-     Texte: komplexe Sachtexte  
- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation in funktionalen Zu-

sammenhängen 
- Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen Medien 

 
Zeitbedarf: 15-20 Stunden (Aufgabentyp IIA oder IV) 
 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Spracherwerb – Instinkt oder Erziehung?  
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- Funktionen der Sprache für den Menschen benennen, (Sprache-Rez.) 
- grundlegende Modelle zum ontogenetischen Spracherwerb vergleichend 

erläutern, (Sprache-Rez.) 
- Phänomene von Mehrsprachigkeit erläutern, (Sprache-Rez.) 
- komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte unter besonde-

rer Berücksichtigung der jeweiligen Erscheinungsform und der unter-
schiedlichen Modi (argumentativ, deskriptiv, narrativ) analysieren, (Texte-
Rez.) 

- die Bedeutung des jeweiligen gesellschaftlich-historischen Kontextes von 
Sachtexten ermitteln, (Texte-Rez.) 

- komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher Ge-
sprächsbeitrag) auch unter Nutzung von Visualisierungen darstellen, 
(Texte-Pro.) 

- komplexe Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht systemati-
sieren, (Texte-Pro.) 

- selbstständig komplexe Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierlichen 
und diskontinuierlichen Texten unter sachgerechter Nutzung von Anwen-
dungssoftware darstellen. (Medien-Pro.) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: Spracherwerbsmodelle 
- Texte: komplexe Sachtexte 
- Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiede-

nen Medien  
 
 
Zeitbedarf: 15-20 Std. (Aufgabentyp: IIA, IIB) 
 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Lebensentwürfe in der Literatur der Gegenwart (Seethaler: Der 
Trafikant) 
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- strukturell unterschiedlich erzählende Texte unter besonderer Berücksichti-
gung der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform analysieren, 
(Texte-Rez.) 

- die Unterschiede zwischen fiktionalen und nicht-fiktionalen Texten anhand 
von Merkmalen erläutern, (Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexte Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in eigenständiger Deutung zusam-
menführen, (Texte-Pro.) 

- den Verlauf fachlich anspruchsvoller Gesprächsformen konzentriert verfol-
gen, (Kommunikation-Rez.) 

- ggf. die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewer-
ten (Grad der Fiktionalität, Seriosität; fachliche Differenziertheit), (Me-
dien-Rez.) 

- ggf. die filmische Umsetzung einer Textvorlage in ihrer ästhetischen Ge-
staltung analysieren und ihre Wirkung auf den Zuschauer unter Einbezug 
medientheoretischer Ansätze erläutern, (Medien-Rez.) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Texte: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unter-
schiedlichen historischen Kontexten, komplexe, auch längere 
Sachtexte  

- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen 
Kontext  

- Medien: ggf. filmische Umsetzung einer Textvorlage (in Aus-
schnitten) 

 
Zeitbedarf: 30-35 Std. (2 Klausuren: Aufgabentyp: IA und IIIA)  
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Unterrichtsvorhaben VII: Wiederholung der Unterrichtsinhalte aus Q1.1 - Q2.1 
 
Themen:  

- Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im Spiegel des Theaters (Georg Büchner: Woyzeck), ggf. ein weiteres Drama (z.B. 
Lessing: Nathan der Weise) bzw. Auszüge aus diesem 

- Lyrische Texte im Längsschnitt der Epochen: „unterwegs sein“ – Lyrik von der Romantik bis zur Gegenwart 
- Lebensentwürfe in der Literatur der Gegenwart (Seethaler: Der Trafikant) 
- Spracherwerb – Instinkt oder Erziehung? 
- Sprachliche Vielfalt im 21. Jahrhundert – Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung (Dialekte und Soziolekte) [BIS  

ABITUR 2023] 
- Rhetorisch ausgestaltete Kommunikation in funktionalen Zusammenhängen − Sprache in politisch-gesellschaftlichen Verwendungszusam-

menhängen (politisch-gesellschaftliche Kommunikation zwischen Verständigung und Strategie; sprachliche Merkmale politisch-gesellschaft-
licher Kommunikation; schriftlicher und mündlicher Sprachgebrauch politisch-gesellschaftlicher Kommunikation in unterschiedlichen Me-
dien) [AB ABITUR 2024] 

Kompetenzen und inhaltliche Schwerpunkte: vgl. Unterrichtsvorhaben 
 
Zeitbedarf: 10-15 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 60 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im 
Spiegel des Theaters (Büchner: Woyzeck) 
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten 
und diese für die Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.) 

- strukturell unterschiedliche dramatische Texte unter besonderer Berück-
sichtigung der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform und 
poetologischer Konzepte analysieren, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesell-
schaftliche Entwicklungen – vom Barock bis zum 21. Jahrhundert – ein-
ordnen, (Texte-Rez.) 

- die Problematik literaturwissenschaftlicher Kategorisierung (Epochen, Gat-
tungen) erläutern, (Texte-Rez.) 

-  an ausgewählten Beispielen die Rezeption von Texten (literarischer Text, 
Bühneninszenierung, Film) vergleichen und die Zeitbedingtheit von Inter-
pretationen reflektieren, (Texte-Rez.) 

- verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysieren-
den, informierenden, argumentierenden Texten (mit zunehmend wissen-
schaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden, (Texte-Pro.) 

-  in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung 
integrieren, (Texte-Pro.) 

- ihre Textdeutung durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstel-
len, (Texte-Pro.) 

- komplexe literarische Texte im Vortrag durch eine ästhetische Gestaltung 
deuten, (Texte-Pro.) 

- eigene sowie fremde Texte fachlich differenziert beurteilen und überarbei-
ten, (Texte-Pro.) 

- sprachliches Handeln (in seiner Darstellung in literarischen Texten) unter 
Berücksichtigung kommunikationstheoretischer Aspekte analysieren, 
(Kommunikation-Rez.) 

- verschiedene verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrate-
gien unterscheiden und zielorientiert einsetzen, (Kommunikation-Pro.) 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im 
Spiegel des Theaters (Goethe: Iphigenie auf Tauris) 
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten 
und diese für die Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.) 

- strukturell unterschiedliche dramatische Texte unter besonderer Berück-
sichtigung der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform und 
poetologischer Konzepte analysieren, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesell-
schaftliche Entwicklungen – vom Barock bis zum 21. Jahrhundert – ein-
ordnen, (Texte-Rez.) 

- die Problematik literaturwissenschaftlicher Kategorisierung (Epochen, Gat-
tungen) erläutern, (Texte-Rez.) 

-  an ausgewählten Beispielen die Rezeption von Texten (literarischer Text, 
Bühneninszenierung, Film) vergleichen und die Zeitbedingtheit von Inter-
pretationen reflektieren, (Texte-Rez.) 

- verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysieren-
den, informierenden, argumentierenden Texten (mit zunehmend wissen-
schaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden, (Texte-Pro.) 

-  in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung 
integrieren, (Texte-Pro.) 

- ihre Textdeutung durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstel-
len, (Texte-Pro.) 

- komplexe literarische Texte im Vortrag durch eine ästhetische Gestaltung 
deuten, (Texte-Pro.) 

- eigene sowie fremde Texte fachlich differenziert beurteilen und überarbei-
ten, (Texte-Pro.) 

- sprachliches Handeln (in seiner Darstellung in literarischen Texten) unter 
Berücksichtigung kommunikationstheoretischer Aspekte analysieren, 
(Kommunikation-Rez.) 

- verschiedene verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrate-
gien unterscheiden und zielorientiert einsetzen, (Kommunikation-Pro.) 
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- die Bühneninszenierung eines dramatischen Textes in ihrer medialen und 
ästhetischen Gestaltung analysieren und im Hinblick auf das Verhältnis 
von Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung auf den Zuschauer beurteilen. 
(Medien-Rez.) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung 
- Texte: strukturell unterschiedliche Dramen aus unterschiedli-

chen historischen Kontexten, hierzu komplexe, auch längere 
Sachtexte 

- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen 
Kontext, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation in funktio-
nalen Zusammenhängen 

- Medien: Bühneninszenierung eines dramatischen Textes 
 
Zeitbedarf: 45-55 Std. (Aufgabentyp: IA)  
 

- die Bühneninszenierung eines dramatischen Textes in ihrer medialen und 
ästhetischen Gestaltung analysieren und im Hinblick auf das Verhältnis 
von Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung auf den Zuschauer beurteilen. 
(Medien-Rez.) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung 
- Texte: strukturell unterschiedliche Dramen aus unterschiedli-

chen historischen Kontexten, hierzu komplexe, auch längere 
Sachtexte 

- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen 
Kontext, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation in funktio-
nalen Zusammenhängen 

- Medien: Bühneninszenierung eines dramatischen Textes 
 

Zeitbedarf: 45-55 Std. (Aufgabentypen: IIA)  

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Lyrische Texte im Längsschnitt der Epochen: „unterwegs sein“ 
– Lyrik vom Barock bis zur Gegenwart 
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- sprachlich-stilistische Mittel in schriftlichen und mündlichen Texten im 
Hinblick auf deren Bedeutung für die Textaussage und Wirkung erläutern 
und diese fachlich differenziert beurteilen, (Sprache-Rez.) 

- lyrische Texte im historischen Längsschnitt unter besonderer Berücksichti-
gung der Formen lyrischen Sprechens analysieren, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesell-
schaftliche Entwicklungen – vom Barock bis zum 21. Jahrhundert – ein-
ordnen, (Texte-Rez.) 

- die Problematik literaturwissenschaftlicher Kategorisierung (Epochen, Gat-
tungen) erläutern, (Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung 
integrieren, (Texte-Pro.) 

Unterrichtsvorhaben IV (BIS ABITUR 2023): 
 
Thema: Reflexion über Sprache: Verhältnis von Sprache, Denken Wirk-
lichkeit – Zur Aktualität der Sapir-Whorf-Hypothese  
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- Veränderungstendenzen der Gegenwartssprache (Migration und Sprachge-
brauch, Mehrsprachigkeit, konzeptionelle Mündlichkeit beim Schreiben, 
Medieneinflüsse) erklären, (Sprache-Rez.) 

- Phänomene von Mehrsprachigkeit differenziert erläutern, (Sprache-Rez.) 
- Sprachvarietäten in verschiedenen Erscheinungsformen (Soziolekt, Jugend-

sprache, Dialekt bzw. Regionalsprache wie Niederdeutsch) vergleichen 
und deren gesellschaftliche Bedeutsamkeit beurteilen, (Sprache-Rez.) 

- grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren funkti-
onsgerechte Verwendung prüfen, (Sprache-Rez.) 

- selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mithilfe von Kriterien 
(u.a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit, syntaktische und se-
mantische Variationsbreite) beurteilen und überarbeiten, (Sprache-Pro) 
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- komplexe literarische Texte im Vortrag durch eine ästhetische Gestaltung 
deuten, (Texte-Pro.) 

- Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines komplexen Schreibauftrags ana-
lysieren, besondere fachliche Herausforderungen benennen und Lösungs-
wege reflektieren, (Texte-Pro.) 

- die Besonderheiten der Autor-Rezipienten-Kommunikation erläutern, 
(Kommunikation-Rez.) 

- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit und differenziert auf andere 
beziehen, (Kommunikation-Pro.) 

- Beiträge in komplexen Kommunikationssituationen (auch in Simulationen 
von Prüfungsgesprächen) differenziert, sachbezogen und adressatengerecht 
in verschiedenen Rollen gestalten. (Kommunikation-Pro.) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel 
- Texte: lyrische Texte zu einem Themenbereich im histori-

schen Längsschnitt, komplexe Sachtexte  
- Kommunikation: Autor-Rezipienten-Kommunikation in lite-

rarischen Texten 
 
Zeitbedarf: 25-30 Std. (Aufgabentyp: IB)  

- die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Grammatik 
und Zeichensetzung) in Texten prüfen und diese überarbeiten, (Sprache-
Pro.) 

- komplexe Sachtexte unter besonderer Berücksichtigung der unterschiedli-
chen Modi (argumentativ, deskriptiv, narrativ) und vor dem Hintergrund 
ihres gesellschaftlich-historischen Kontextes analysieren, (Texte-Rez.) 

- den Hintergrund von Kommunikationsstörungen bzw. die Voraussetzungen 
für gelingende Kommunikation auf einer metakommunikativen Ebene ana-
lysieren; alternative Handlungsoptionen entwickeln und mithilfe dieser Er-
kenntnisse das eigene Gesprächsverhalten reflektieren, (Kommunikation-
Rez.) 

- sprachliches Handeln (auch in seiner Darstellung in literarischen Texten) 
unter Berücksichtigung kommunikationstheoretischer Aspekte analysieren, 
(Kommunikation-Rez.) 

- verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung durch rheto-
risch ausgestaltete Kommunikation erläutern und beurteilen, (Kommunika-
tion-Rez.) 

- durch Anwendung differenzierter Suchstrategien in verschiedenen Medien 
Informationen zu komplexen fachbezogenen Aufgabenstellungen ermit-
teln. (Medien-Rez.) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel, Sprachvarietäten 
und ihre gesellschaftliche Bedeutung 

- Texte: komplexe, auch längere Sachtexte 
- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen 

Kontext  
- Medien: Information und Informationsdarbietung in ver-

schiedenen Medien, kontroverse Positionen der Medientheo-
rie 

 
Zeitbedarf: 25-30 Std. (Aufgabentyp IV)  
 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben IV: [AB ABITUR 2024] 
 
Thema: Rhetorisch ausgestaltete Kommunikation in funktionalen Zusammenhängen 
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- den Verlauf fachlich anspruchsvoller Gesprächsformen konzentriert verfolgen, (Kommunikation-Rez.) 
- kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen kommunikativen Kontexten (Fachgespräche, Diskussionen, Feedback zu Präsentati-

onen) beurteilen, (Kommunikation-Rez.) 
- sprachliches Handeln (in Alltagssituationen und in seiner Darstellung in literarischen Texten) unter besonderer Berücksichtigung des kommunikativen Kontex-

tes unter Einbezug von kommunikationstheoretischen Aspekten analysieren, (Kommunikation-Rez.) 
- verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung durch rhetorisch ausgestaltete Kommunikation identifizieren und beurteilen, (Kommun.-Rez.) 
- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit und zielführend auf andere beziehen, (Kommunikation-Pro.) 
- verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrategien identifizieren und zielorientiert einsetzen, (Kommunikation-Pro.) 
- die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewerten (Grad von Fiktionalität, Seriosität; fachliche Differenziertheit), (Medien-Rez.) 
- komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte unter besonderer Berücksichtigung der jeweiligen Erscheinungsform und der unterschiedlichen 

Modi (argumentativ, deskriptiv, narrativ) analysieren, (Texte-Rez.) 
- die Bedeutung des jeweiligen gesellschaftlich-historischen Kontextes von Sachtexten ermitteln, (Texte-Rez.) 
- Texte unter spezifischen Fragestellungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung kriteriengeleitet beurteilen, (Texte-Rez.) 
- ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen, (Texte-Pro.) 
- komplexe Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht systematisieren, (Texte-Pro.) 
- eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen und überarbeiten. (Texte-Pro.) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

-     Texte: komplexe Sachtexte  
- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation in funktionalen Zu-

sammenhängen 
- Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen Medien 

 
Zeitbedarf: 15-20 Stunden (Aufgabentyp IIA oder IV) 
 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
  



Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen                                               Schulinterner Lehrplan Deutsch, Sekundarstufe II 

 Seite 21 von 52 Stand: März 2023 

Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Lebensentwürfe in der Literatur der Gegenwart (Geiger: Unter 
der Drachenwand) 
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- strukturell unterschiedlich erzählende Texte unter besonderer Berücksichti-
gung der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform analysieren, 
(Texte-Rez.) 

- die Unterschiede zwischen fiktionalen und nicht-fiktionalen Texten anhand 
von Merkmalen erläutern, (Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexte Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in eigenständiger Deutung zusam-
menführen, (Texte-Pro.) 

- den Verlauf fachlich anspruchsvoller Gesprächsformen konzentriert verfol-
gen, (Kommunikation-Rez.) 

- ggf. die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewer-
ten (Grad der Fiktionalität, Seriosität; fachliche Differenziertheit), (Me-
dien-Rez.) 

- ggf. die filmische Umsetzung einer Textvorlage in ihrer ästhetischen Ge-
staltung analysieren und ihre Wirkung auf den Zuschauer unter Einbezug 
medientheoretischer Ansätze erläutern, (Medien-Rez.) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel 
- Texte: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unter-

schiedlichen historischen Kontexten, komplexe, auch längere 
Sachtexte  

- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen 
Kontext  

- Medien: ggf. filmische Umsetzung einer Textvorlage (in Aus-
schnitten)  

 
Zeitbedarf: 25-30 Std. (Aufgabentyp: IIIA) 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Traditionen und Traditionsbrüche in Literatur und Gesellschaft 
(z.B. E.T.A. Hoffmann: Der Sandmann) 
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- unter Berücksichtigung der eigenen Ziele und des Adressaten Sachverhalte 
sprachlich differenziert darstellen, (Sprache-Pro.) 

- komplexe Sachzusammenhänge in Vorträgen unter Rückgriff auf verbale 
und nonverbale Mittel differenziert und intentionsgerecht darstellen, (Spra-
che-Pro.) 

- strukturell unterschiedliche erzählende Texte unter besonderer Berücksich-
tigung der Entwicklung der gattungstypischen Gestaltungsform und poeto-
logischer Konzepte analysieren, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesell-
schaftliche Entwicklungen – vom Barock bis zum 21. Jahrhundert – ein-
ordnen, (Texte-Rez.) 

- die Problematik literaturwissenschaftlicher Kategorisierung (Epochen, Gat-
tungen) erläutern, (Texte-Rez.) 

- den eigenen Textverstehensprozess als Konstrukt unterschiedlicher Bedin-
gungsfaktoren erklären, (Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender 
Untersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung 
integrieren, (Texte-Pro.) 

- komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher Ge-
sprächsbeitrag) unter Nutzung unterschiedlicher Visualisierungsformen 
darstellen, (Texte-Pro.) 

- eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen kommunikati-
ven Kontexten (Fachgespräche, Diskussionen, Feedback zu Präsentatio-
nen) fachlich differenziert beurteilen, (Kommunikation-Rez.) 

- selbstständig und adressatengerecht – unter Berücksichtigung fachlicher 
Differenziertheit und Zuhöreraktivierung – komplexe Beiträge medienge-
stützt präsentieren, (Kommunikation-Pro.) 

- Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhalten kriterienorientiert analysieren 
und ein fachlich differenziertes, konstruktives und wertschätzendes Feed-
back formulieren, (Kommunikation-Pro.) 
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- mithilfe geeigneter Medien selbstständig fachlich komplexe Zusammen-
hänge präsentieren, (Medien-Pro.) 

- die funktionale Verwendung von Medien für die Aufbereitung von Arbeits-
ergebnissen beurteilen und die eigenen Präsentationen zielgerichtet überar-
beiten. (Medien-Pro.) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel 
- Texte: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unter-

schiedlichen historischen Kontexten, komplexe, auch längere 
Sachtexte  

- Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kon-
text, Autor-Rezipienten-Kommunikation in literarischen Texten 

- Medien: ggf. filmisches Erzählen 
 
- Zeitbedarf: 30-40 Std. (Aufgabentyp: IIIB) 

 
 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: Sprachliche Vielfalt – Spracherwerbsmodelle und -theorien; Sprachgeschichtlicher Wandel; Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche 
Bedeutung. Exkurs zur Sapier-Whorf-Hypothese. 
 
Kompetenzen: Die Schüler*innen können… 

- die Grundannahmen von unterschiedlichen wissenschaftlichen Ansätzen der Spracherwerbstheorie vergleichen, (Sprache-Rez.) 
- die Grundzüge unterschiedlicher Erklärungsansätze zu der Beziehung von Sprache, Denken und Wirklichkeit vergleichen, (Sprache-Rez.) 
- Phänomene von Mehrsprachigkeit differenziert erläutern, (Sprache-Rez.) 
- komplexe Sachtexte unter besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen Modi (argumentativ, deskriptiv, narrativ) und vor dem Hintergrund ihres jeweiligen 

gesellschaftlich-historischen Kontextes analysieren, (Texte-Rez.) 
- komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher Gesprächsbeitrag) unter Nutzung unterschiedlicher Visualisierungsformen darstellen, 

(Texte-Pro.) 
- komplexe Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht systematisieren, (Texte-Pro.) 
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- selbstständig komplexe Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten unter sachgerechter Nutzung von Anwendungssoftware 
darstellen. (Medien-Pro.) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Sprache: Spracherwerbsmodelle und -theorien, Verhältnis von Sprache – Denken – Wirklichkeit  
- Texte: komplexe Sachtexte 
- Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen Medien  

 
- Zeitbedarf: 25-30 Std. (Aufgabentyp: Vorabitur mit diversen Aufgabentypen (u.a. IIB)) 

 
Summe Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 100 Stunden 
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2.2.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

2.2.2.1  Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: Gelungene und misslungene Kommunikation 
Beispieltexte: 
klassische Kurzgeschichten: G. Wohmann: Flitterwochen, dritter Tag (1975), Klavierstunde (1966), 
Ein netter Kerl (1978), P. Hürlimann: Der Filialleiter (1992), R. Brambach: Känsterle (1972) 
moderne Kurzgeschichten: J. Marinic: Ausgestochen (2001), B. Spinnen: Ente orange (2006), S. 
Özdugan: Zuerst den Linken (2003) 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am Beispiel von Fach-
sprache  
Texte: Erzähltexte, Sachtexte  
Kommunikation: Kommunikationsmodelle (Schulz v. Thun, Watzlawick, Organon-Modell n. Bühler) 
Gesprächsanalyse  
Medien: digitale Medien und ihr Einfluss auf Kommunikation 
 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen, inhaltsfeldbezogen: 
Die Schüler*innen können…   

- Sachverhalte sprachlich angemessen darstellen, (Sprache-Pro.) 
- sprachliche Elemente im Hinblick auf ihre informierende, argumentierende oder appellierende Wirkung 

erläutern, (Sprache-Rez.) 
- erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der jeweiligen literarischen 

Gattung analysieren und dabei eine in sich schlüssige Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln, (Texte-Rez.) 
- Sachtexte in ihrer Abhängigkeit von Situation, Adressat und Textfunktion unterscheiden, (Texte-Rez.) 
- komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte mithilfe textimmanenter Aspekte und textüber-

greifender Informationen analysieren, (Texte-Rez.) 
- den Wirklichkeitsmodus eines Textes anhand von Fiktionalitätsmerkmalen identifizieren, (Texte-Rez.) 
- ihre Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines Schreibauftrags beschreiben und die besonderen Herausfor-

derungen identifizieren, (Texte-Pro.) 
- Kommunikationsprozesse aus Alltagssituationen anhand zweier unterschiedlicher Kommunikationsmo-

delle erläutern, (Kommunikation-Rez.) 
- Kommunikationsstörungen bzw. die Voraussetzungen für gelingende Kommunikation auf einer metakom-

munikativen Ebene identifizieren und mit Hilfe dieser Erkenntnisse das eigene Gesprächsverhalten reflek-
tieren, (Kommunikation-Rez.) 

- die Darstellung von Gesprächssituationen in literarischen Texten unter Beachtung von kommunikations-
theoretischen Aspekten analysieren, (Kommunikation-Rez.) 

- verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung in rhetorisch ausgestalteter Kommunikation 
identifizieren, (Kommunikation-Rez.) 

- sich in eigenen Beiträgen explizit auf andere beziehen, (Kommunikation-Pro.) 
- Beiträge und Rollen in Diskussionen, Fachgesprächen und anderen Kommunikationssituationen sach- und 

adressatengerecht gestalten. (Kommunikation-Pro.) 
 
(mögliche) Überprüfungsformen: 

ü Analyse eines literarischen Textes (in der Regel mit weiterführendem Schreibauftrag) 
ü Analyse eines Sachtextes (in der Regel mit weiterführendem Schreibauftrag) 

Zeitbedarf: 20-25 Std. (Aufgabentyp IA oder 2A)  
 



Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen                                               Schulinterner Lehrplan Deutsch, Sekundarstufe II 

 Seite 25 von 52 Stand: März 2023 

Unterrichtsvorhaben II: Lyrik: Fremdheitserfahrungen in lyrischen Texten  
 
Die Texte und Gedichte werden individuell, auf die Thematik bezogen, von der Lehrkraft ausgewählt.  
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Sprache:  Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am Beispiel von Fach-

sprache  
Texte: lyrische Texte in einem thematischen Zusammenhang, Sachtexte zum Thema  
Kommunikation: rhetorisch ausgestaltete Kommunikation 
 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen, inhaltsfeldbezogen: 
Die Schüler*innen können… 

- sprachliche Gestaltungsmittel in schriftlichen und mündlichen Texten identifizieren, deren 
Bedeutung für die Textaussage erläutern und ihre Wirkung kriterienorientiert beurteilen, 
(Sprache-Rez.) 

- weitgehend selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mithilfe von Kriterien (u.a. 
stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) beurteilen und überarbeiten, (Sprache-Pro.) 

- den Zusammenhang von Teilaspekten und dem Textganzen zur Sicherung des inhaltlichen 
Zusammenhangs herausarbeiten (lokale und globale Kohärenz), (Texte-Rez.) 

- lyrische Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der jeweiligen lite-
rarischen Gattung analysieren und dabei eine in sich schlüssige Deutung (Sinnkonstruktion) 
entwickeln, (Texte-Rez.) 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Ausgestaltung und Wirkung beurteilen, 
(Texte-Rez.) 

- in ihren mündlichen und schriftlichen Analysetexten beschreibende, deutende und wertende 
Aussagen unterscheiden, (Texte-Pro.) 

- Analyseergebnisse durch angemessene und formal korrekte Textbelege (Zitate, Verweise, 
Textparaphrasen) absichern, (Texte-Pro.) 

- literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 
- für die zielgerichtete Überarbeitung von Texten die Qualität von Texten und Textentwürfen 

kriterienorientiert beurteilen, (Texte-Pro.) 
- Mimik, Gestik, Betonung und Artikulation funktional einsetzen, (Kommunikation-Pro) 
- mediale Gestaltungen zu literarischen Texten entwickeln. (Medien-Pro.) 

 
Überprüfungsformen: 

ü Analyse eines literarischen Textes 

Zeitbedarf: 15-20 Std. (Aufgabentyp IA) 
 
 
Unterrichtsvorhaben III: Gesellschaftliche Verantwortung und ihre Darstellung in  
dialogischen Texten 
Beispieltexte:  
F. Dürrenmatt: Die Physiker (1961); M. Frisch: Andorra (1946) oder G.E. Lessing: Emilia Galotti 
(1772) 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
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Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am Beispiel von Fach-
sprache   
Texte: Drama (eine Ganzschrift), Sachtexte  
Kommunikation: Gesprächsanalyse, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation  
 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen, inhaltsfeldbezogen: 
Die Schüler*innen können… 

- sprechgestaltende Mittel funktional in mündlichen Texten (referierend, argumentierend oder 
persuasiv) einsetzen, (Sprache-Pro.) 

- aus Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese für die Textrezeption nut-
zen, (Texte-Rez.) 

- dramatische Texte unter Berücksichtigung grundlegender Strukturmerkmale der jeweiligen 
literarischen Gattung analysieren und dabei eine in sich schlüssige Deutung (Sinnkonstruk-
tion) entwickeln, (Texte-Rez.) 

- die Bedeutung historisch-gesellschaftlicher Bezüge eines literarischen Werkes an Beispielen 
aufzeigen, (Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexten zwischen Ergebnissen textimmanenter Untersuchungsverfahren und 
dem Einbezug textübergreifender Informationen unterscheiden, (Texte-Pro.) 

- literarische Texte und Sachtexte mithilfe textgestaltender Schreibverfahren (u.a. Ergänzung, 
Weiterführung, Verfremdung) analysieren, (Texte-Pro.) 

- literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 
- Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht protokollieren, (Texte-Pro.) 
- den Verlauf fachbezogener Gesprächsformen konzentriert verfolgen, (Kommunikation-Rez.) 
- kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen kommunikativen 

Kontexten (Gespräch, Diskussion, Feedback zu Präsentationen) beurteilen, (Kommunikation-
Rez.) 

- die Darstellung von Gesprächssituationen in literarischen Texten unter Beachtung von kom-
munikationstheoretischen Aspekten analysieren, (Kommunikation-Rez.) 

- sach- und adressatengerecht – unter Berücksichtigung der Zuhörermotivation – komplexe 
Beiträge (u.a. Referat, Arbeitsergebnisse) präsentieren, (Kommunikation-Pro) 

- Mimik, Gestik, Betonung und Artikulation funktional einsetzen, (Kommunikation-Pro)  
- Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhalten kriterienorientiert analysieren und ein konstrukti-

ves und wertschätzendes Feedback formulieren, (Kommunikation-Pro.) 
- selbstständig Präsentationen unter funktionaler Nutzung neuer Medien (Präsentationssoft-

ware) erstellen, (Medien-Pro.) 
- die funktionale Verwendung von Medien für die Aufbereitung von Arbeitsergebnissen in ei-

nem konstruktiven, kriterienorientierten Feedback beurteilen. (Medien-Pro.) 
 

 
Überprüfungsform:  

ü Analyse eines literarischen Textes  
ü Analyse eines Sachtextes (in der Regel mit weiterführendem Scheibauftrag) 

Zeitbedarf: 20-25 Std. (Aufgabentyp IA oder IIA)  
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Unterrichtsvorhaben IV: Medien und ihr Einfluss auf Sprache und Gesellschaft   
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache, Sprachvarietäten am Beispiel der Fachspra-
che, Aspekte der Sprachentwicklung  
Texte: Sachtexte zur Sprache (ausgewählte Texte von z.B. von Dieter E. Zimmer: So kommt der 
Mensch zur Sprache. Über Spracherwerb, Sprachentstehung und Sprache & Denken (1986) / Rudi 
Keller, Ist die deutsche Sprache vom Verfall bedroht (2004) und Bastian Sick)  
Kommunikation: Gesprächsanalyse, rhetorisch ausgestaltete Kommunikation  
Medien: Informationsdarbietung in verschiedenen Medien, neue Medien und ihr Einfluss auf Kom-
munikation, Sendeformate in audiovisuellen Medien 
 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen, inhaltsfeldbezogen: 
Die Schüler*innen können…   

- verschiedene Ebenen von Sprache (phonologische, morphematische, syntaktische, semanti-
sche und pragmatische Aspekte) unterscheiden, (Sprache-Rez.) 

- Sprachvarietäten erläutern und deren Funktion beschreiben, (Sprache-Rez.) 
- aktuelle Entwicklungen in der deutschen Sprache und ihre sozio-kulturelle Bedingtheit erklä-

ren, (Sprache-Rez.) 
- grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren funktionsgerechte Ver-

wendung prüfen, (Sprache-Rez.)  
- die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Grammatik und Zeichenset-

zung) in Texten prüfen und diese überarbeiten, (Sprache-Pro.) 
- zielgerichtet verschiedene Textmuster bei der Erstellung von informierenden und argumen-

tierenden Texten einsetzen, (Texte-Pro.) 
- ihre Texte unter Berücksichtigung der Kommunikationssituation, des Adressaten und der 

Funktion gestalten, (Texte-Pro.) 
- sachgerecht und kritisch zwischen Methoden der Informationsbeschaffung unterscheiden, für 

fachbezogene Aufgabenstellungen in Bibliotheken und im Internet recherchieren, (Medien-
Rez.) 

- die mediale Vermittlungsweise von Texten – audiovisuelle Medien und interaktive Medien – 
als konstitutiv für Gestaltung, Aussage und Wirkung eines Textes herausarbeiten, (Medien-
Rez.) 

- Besonderheiten von digitaler Kommunikation (u.a. Internet-Communities) als potenziell öf-
fentlicher Kommunikation (u.a. Verfügbarkeit, Aufhebung von Privatheit, Langfristigkeit, 
evtl. Konsequenzen für Bewerbungssituationen) erläutern und beurteilen, (Medien-Rez.) 

- ein typisches Sendeformat (z.B. Serie, Show, Nachrichtensendung) in audiovisuellen Medien 
in Bezug auf Struktur, Inhalt und handelnde Personen analysieren und Beeinflussungspoten-
ziale in Bezug auf Nutzerinnen und Nutzer kriterienorientiert beurteilen, (Medien-Rez.) 

- selbstständig und sachgerecht Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierlichen und diskonti-
nuierlichen Texten mithilfe von Textverarbeitungssoftware darstellen. (Medien-Pro.) 

 
Überprüfungsformen: 

ü Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Bezug 

Zeitbedarf: 15-20 Std. (Aufgabentyp IV) 
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2.2.2.2 Qualifikationsphase (Q1) – Grundkurs 
 
Unterrichtsvorhaben I (und III): Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im 
Spiegel des Theaters 

A) G. Büchner „Woyzeck“ 
B) G. E. Lessing „Nathan der Weise“ 

Sprache: Sprache, Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung 
Texte: strukturell unterschiedliche Dramen aus unterschiedlichen historischen Kontexten, komplexe 
Sachtexte 
Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext, rhetorisch ausgestaltete Kom-
munikation in funktionalen Zusammenhängen  
Medien: Bühneninszenierung eines dramatischen Textes  
 
Vorgaben für das Zentralabitur: Woyzeck (G. Büchner) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen, inhaltsfeldbezogen: 
Die Schüler*innen können ... 

- aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese für die 
Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.) 

- strukturell unterschiedliche dramatische Texte unter besonderer Berücksichtigung der Ent-
wicklung der gattungstypischen Gestaltungsform analysieren, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche Entwick-
lungen – von der Aufklärung bis zum 21. Jhd. – einordnen und die Möglichkeit und Grenzen 
der Zuordnung literarischer Werke zu Epochen aufzeigen, (Texte-Rez.) 

- verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, informierenden, 
argumentierenden Texten (mit zunehmend wissenschaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet 
anwenden, (Texte-Pro.) 

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersuchungsver-
fahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.) 

- ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen, (Texte-Pro.) 

- komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 

- eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen und überarbeiten, (Texte-Pro.) 

- sprachliches Handeln (in Alltagssituationen und in seiner Darstellung in literarischen Texten) 
unter Berücksichtigung des kommunikativen Kontextes – unter Einbezug von kommunikati-
onstheoretischen Aspekten – analysieren, (Kommunikation-Rez.) 

- verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrategien identifizieren und zielorien-
tiert einsetzen, (Kommunikation-Pro.) 

- verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung durch rhetorisch ausgestaltete 
Kommunikation identifizieren und beurteilen (Kommunikation-Rez.) 

- die Besonderheiten der Autor-Rezipienten-Kommunikation erläutern (Kommunikation-Rez.) 

- die Bühneninszenierung eines dramatischen Textes in ihrer ästhetischen Gestaltung analysie-
ren und ihre Wirkung auf den Zuschauer erläutern. (Medien-Rez.) 
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Überprüfungsformen: 
ü Analyse einer Dramenszene verfassen 
ü Sachtext mit Bezug auf einen literarischen Text erörtern 

Zeitbedarf: 35 – 45 Stunden, Aufgabentypen IA und IIIB 
 
Unterrichtsvorhaben II: Lyrische Texte im Längsschnitt der Epochen: „unterwegs sein“ – Ly-
rik von der Romantik bis zur Gegenwart 
 
Die Texte und Gedichte werden individuell, auf die Thematik bezogen, von der Lehrkraft ausgewählt. 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  
Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel  
Texte: lyrische Texte zu einem Themenbereich aus unterschiedlichen historischen Kontexten, kom-
plexe Sachtexte 
Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext  
Medien: Informationsdarstellung in verschiedenen Medien  
 
Vorgaben für das Zentralabitur: „unterwegs sein“ – Lyrik von der Romantik bis zur Gegenwart 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen, inhaltsfeldbezogen: 
Die Schüler*innen können ... 

- sprachlich-stilistische Mittel in schriftlichen und mündlichen Texten im Hinblick auf deren 
Bedeutung für die Textaussage und Wirkung erläutern und diese kriterienorientiert beurteilen, 
(Sprache-Rez.) 

- lyrische Texte aus mindestens zwei unterschiedlichen Epochen unter besonderer Berücksich-
tigung der Formen lyrischen Sprechens analysieren, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche Entwick-
lungen – von der Aufklärung bis zum 21. Jhd. – einordnen und die Möglichkeit und Grenzen 
der Zuordnung literarischer Werke zu Epochen aufzeigen, (Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersuchungsver-
fahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.) 

- komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 
- Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines komplexen Schreibauftrags analysieren, besondere 

fachliche Herausforderungen benennen und Lösungswege reflektieren, (Texte-Pro.) 

- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit und differenziert auf andere beziehen, (Kommu-
nikation-Pro.) 

- Beiträge in Diskussionen, Fachgesprächen und anderen Kommunikationssituationen (u.a. in 
Simulation von Prüfungsgesprächen) differenziert, sachbezogen und adressatengerecht in ver-
schiedenen Rollen gestalten. (Kommunikation-Pro.) 

Überprüfungsformen:  
ü Vergleichende Analyse lyrischer Texte 

Zeitbedarf: 20-25 Stunden, Aufgabentyp IB 
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Unterrichtsvorhaben III: Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im Spiegel 
des Theaters (s. Unterrichtsvorhaben I) 
 
Unterrichtsvorhaben IV: Sprachliche Vielfalt im 21. Jahrhundert – Sprachvarietäten und ihre 
gesellschaftliche Bedeutung (Dialekte und Soziolekte) [BIS ABITUR 2023]  
Die Texte werden individuell, auf die Thematik bezogen, von der Lehrkraft ausgewählt. 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  
Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel, Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung, 
Texte: komplexe Sachtexte  
Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext  
Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen Medien 
 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen, inhaltsfeldbezogen:  
Die Schüler*innen können ... 

- Veränderungstendenzen der Gegenwartssprache (Migration und Sprachgebrauch, Mehrspra-
chigkeit, konzeptionelle Mündlichkeit beim Schreiben, Medieneinflüsse erklären, (Sprache-
Rez.) 

- Phänomene von Mehrsprachigkeit erläutern, (Sprache-Rez.) 

- Sprachvarietäten in verschiedenen Erscheinungsformen (Soziolekt, Jugendsprache, Dialekt 
bzw. Regionalsprache wie Niederdeutsch) beschreiben und deren gesellschaftliche Bedeut-
samkeit beurteilen, (Sprache-Rez.) 

- komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte unter besonderer Berücksichti-
gung der jeweiligen Erscheinungsform und der unterschiedlichen Modi (argumentativ, de-
skriptiv, narrativ) analysieren, (Texte-Rez.) 

- grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren funktionsgerechte Ver-
wendung prüfen, (Sprache-Rez.) 

- Beiträge unter Verwendung einer angemessenen Fachterminologie formulieren, (Sprache-
Pro) 

- selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mithilfe von Kriterien (u. a. stilistische 
Angemessenheit, Verständlichkeit) beurteilen u. überarbeiten, (Sprache-Pro.) 

- die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Grammatik und Zeichenset-
zung) in Texten prüfen und diese überarbeiten, (Texte-Pro.) 

- den Hintergrund von Kommunikationsstörungen bzw. die Voraussetzungen für gelingende 
Kommunikation auf einer metakommunikativen Ebene analysieren und mit Hilfe dieser Er-
kenntnisse das eigene Gesprächsverhalten reflektieren, (Kommunikation-Rez.). 

- durch Anwendung differenzierter Suchstrategien in verschiedenen Medien Informationen zu 
fachbezogenen Aufgabenstellungen. (Medien-Rez.) 

Überprüfungsformen:  
ü Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Bezug  

Zeitbedarf: 15 - 20 Stunden, Aufgabentyp IV 
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Unterrichtsvorhaben IV: Rhetorisch ausgestaltete Kommunikation in funktionalen Zusam-
menhängen [AB ABITUR 2024] 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Texte: Komplexe Sachtexte 
Kommunikation: Sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext 
Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen Medien 
 
Vorgaben für das Zentralabitur: Sprache in politisch-gesellschaftlichen Verwendungszusammenhän-
gen (politisch-gesellschaftliche Kommunikation zwischen Verständigung und Strategie; sprachliche 
Merkmale politisch-gesellschaftlicher Kommunikation; schriftlicher und mündlicher Sprachge-
brauch politisch-gesellschaftlicher Kommunikation in unterschiedlichen Medien) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen, inhaltsfeldbezogen: 
Die Schüler*innen können ... 

- den Verlauf fachlich anspruchsvoller Gesprächsformen konzentriert verfolgen, (Kommuni-
kation-Rez.) 

- kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen kommunikati-
ven Kontexten (Fachgespräche, Diskussionen, Feedback zu Präsentationen) beurteilen, 
(Kommunikation-Rez.) 

- sprachliches Handeln (in Alltagssituationen und in seiner Darstellung in literarischen Tex-
ten) unter besonderer Berücksichtigung des kommunikativen Kontextes unter Einbezug 
von kommunikationstheoretischen Aspekten analysieren, (Kommunikation-Rez.) 

- verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung durch rhetorisch ausgestaltete 
Kommunikation identifizieren und beurteilen, (Kommunikation-Rez.) 

- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit und zielführend auf andere beziehen, (Kommu-
nikation-Pro.) 

- Beiträge in Diskussionen, Fachgesprächen und anderen Kommunikationssituationen (u. a. 
in Simulationen von Prüfungs- oder Bewerbungsgesprächen) differenziert, sachbezogen 
und adressatengerecht in verschiedenen Rollen gestalten, (Kommunikation-Pro.) 

- verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrategien identifizieren und zielori-
entiert einsetzen, (Kommunikation-Pro.) 

- die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewerten (Grad von Fiktio-
nalität, Seriosität; fachliche Differenziertheit), (Medien-Rez.) 

- komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte unter besonderer Berück-sichti-
gung der jeweiligen Erscheinungsform und der unterschiedlichen Modi (argumentativ, de-
skriptiv, narrativ) analysieren, (Texte-Rez.) 

- die Bedeutung des jeweiligen gesellschaftlich-historischen Kontextes von Sachtexten er-
mitteln, (Texte-Rez.) 

- Texte unter spezifischen Fragestellungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und Wirkung kriteri-
engeleitet beurteilen, (Texte-Rez.) 

- ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen, (Texte-
Pro.) 

- komplexe Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht systematisieren, (Texte-
Pro.) 
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- eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen und überarbeiten. (Texte-Pro.) 

Überprüfungsform:  

ü Analyse eines Sachtextes (in der Regel mit weiterführendem Schreibauftrag) 
ü Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Bezug  

 
Zeitbedarf: 25 – 30 Stunden, Aufgabentyp IIA, IV 
 
 
2.2.2.3 Qualifikationsphase (Q2) – Grundkurs 
Unterrichtsvorhaben V: Spracherwerb – Instinkt oder Erziehung 

Die Texte werden individuell, auf die Thematik bezogen, von der Lehrkraft ausgewählt. 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  
Sprache: Spracherwerbsmodelle/ Sprachgeschichtlicher Wandel 
Texte: komplexe Sachtexte 
Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext 
Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen Medien 
 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen, inhaltsfeldbezogen: 
Die Schüler*innen können ... 

- Funktionen der Sprache für den Menschen benennen, (Sprache-Rez.) 

- grundlegende Modelle zum ontogenetischen Spracherwerb vergleichend erläutern, (Sprache-
Rez.) 

- Phänomene von Mehrsprachigkeit erläutern, (Sprache-Rez.) 

- komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte unter besonderer Berücksichti-
gung der jeweiligen Form und der unterschiedlichen Modi (argumentativ, deskriptiv, narrativ) 
analysieren, (Texte-Rez.) 

- die Bedeutung des jeweiligen gesellschaftlich-historischen Kontextes von Sachtexten ermit-
teln, (Texte-Rez.) 

- komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher Gesprächsbeitrag) un-
ter Nutzung von Visualisierungen darstellen, (Texte-Pro.) 

- komplexe Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht systematisieren, (Texte-
Pro.) 

- selbstständig komplexe Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierlichen und diskontinuierli-
chen Texten unter sachgerechter Nutzung von Anwendungssoftware darstellen. (Medien-Pro. 

Überprüfungsformen:  
ü Analyse eines Sachtextes 
ü Vergleichende Analyse von Sachtexten 

Zeitbedarf: 15 Stunden, Aufgabentyp IIA oder IIB 
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Unterrichtsvorhaben VI: Lebensentwürfe in der Literatur der Gegenwart  
a) Der Trafikant – Uwe Seethaler 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel  
Texte: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen historischen Kontexten, kom-
plexe Sachtexte 
Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext 
Medien: ggf. filmische Umsetzung einer Textvorlage (in Ausschnitten) 
 
Vorgaben für das Zentralabitur: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen histo-
rischen Kontexten (u.a. R. Seethaler: Der Trafikant) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen, inhaltsfeldbezogen: 
Die Schüler*innen können ... 

- sprachlich-stilistische Mittel in schriftlichen und mündlichen Texten im Hinblick auf deren 
Bedeutung für die Textaussage und Wirkung erläutern und diese kriterienorientiert beurtei-
len, (Sprache-Rez.) 

- strukturell unterschiedlich erzählende Texte unter besonderer Berücksichtigung der Ent-
wicklung der gattungstypischen Gestaltungsform analysieren, (Texte-Rez.) 

- die Unterschiede zwischen fiktionalen und nicht-fiktionalen Texten anhand von Merkmalen 
erläutern, (Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexte Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersuchungsver-
fahren darstellen und in eigenständiger Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.) 

-   in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersuchungs-
verfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.) 

-   komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 

-   Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines komplexen Schreibauftrags analysieren, beson-
dere fachliche Herausforderungen benennen und Lösungswege reflektieren, (Texte-Pro.) 

- den Verlauf fachlich anspruchsvoller Gesprächsformen konzentriert verfolgen, (Kommuni-
kation-Rez.) 

- ggf. die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewerten (Grad der Fik-
tionalität, Seriosität; fachliche Differenziertheit), (Medien-Rez.) 

- ggf. die filmische Umsetzung einer Textvorlage in ihrer ästhetischen Gestaltung analysieren 
und ihre Wirkung auf den Zuschauer unter Einbezug medientheoretischer Ansätze erläutern, 
(Medien-Rez.) 

 
Überprüfungsform:  

ü Analyse eines literarischen Textes 
ü Erörterung eines Sachtextes mit Bezug auf einen literarischen Text  

Zeitbedarf: 25 – 30 Stunden, Aufgabentyp IA, IIIA 
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2.2.2.4 Qualifikationsphase (Q1) – Leistungskurs  

Unterrichtsvorhaben I/II: Das Spannungsfeld zwischen Individuum und Gesellschaft im Spie-
gel des Theaters 

Beispieltexte: 

Dramen: 

a) G. E. Lessing: Nathan der Weise 

b) B. Brecht: Das Leben des Galilei   

Sprache: Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung  

Texte: strukturell unterschiedliche Dramen aus unterschiedlichen historischen Kontexten, komplexe 
Sachtexte 

Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext, rhetorisch ausgestaltete Kom-
munikation in funktionalen Zusammenhängen  

Medien: Bühneninszenierung eines dramatischen Textes  

Vorgaben für das Zentralabitur: Nathan der Weise (G. E. Lessing) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen, inhaltsfeldbezogen: 
Die Schüler*innen können ... 

- aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese für die 
Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.) 

- strukturell unterschiedliche dramatische Texte unter besonderer Berücksichtigung der Ent-
wicklung der gattungstypischen Gestaltungsform und poetologischer Konzepte analysieren, 
(Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche Entwick-
lungen – von der Aufklärung bis zum 21. Jhd. – einordnen und die Möglichkeit und Grenzen 
der Zuordnung literarischer Werke zu Epochen aufzeigen, (Texte-Rez.) 

- die Problematik literaturwissenschaftlicher Kategorisierung (Epochen, Gattungen) erläutern, 
(Texte-Rez.) 

- verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, informierenden, 
argumentierenden Texten (mit zunehmend wissenschaftsorientiertem Anspruch) zielgerichtet 
anwenden, (Texte-Pro.) 

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersuchungsver-
fahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.) 

- ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstellen, (Texte-Pro.) 

- komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, (Texte-Pro.) 

- eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen und überarbeiten, (Texte-Pro.) 

- sprachliches Handeln (in Alltagssituationen und in seiner Darstellung in literarischen Texten) 
unter besonderer Berücksichtigung des kommunikativen Kontextes – unter Einbezug von 
kommunikationstheoretischen Aspekten – analysieren, (Kommunikation-Rez.) 
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- verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrategien identifizieren und zielorien-
tiert einsetzen, (Kommunikation-Pro.) 

- verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung durch rhetorisch ausgestaltete 
Kommunikation identifizieren und beurteilen (Kommunikation-Rez.) 

- die Besonderheiten der Autor-Rezipienten-Kommunikation erläutern (Kommunikation-Rez.) 

- die Bühneninszenierung eines dramatischen Textes in ihrer ästhetischen Gestaltung analysie-
ren und ihre Wirkung auf den Zuschauer erläutern. (Medien-Rez.) 

Überprüfungsformen: 

ü Die Analyse eines literarischen Textes verfassen  
ü Vergleichende Analyse literarischer Texte 
ü Einen Sachtext mit Bezug auf einen literarischen Text erörtern 

Zeitbedarf: 45 Stunden, Aufgabentyp IA, IB und IIIB  

 

Unterrichtsvorhaben III: Lyrische Texte im Längsschnitt der Epochen: “unterwegs sein ” - 
Lyrik vom Barock bis zur Gegenwart 

Die Texte und Gedichte werden individuell, bezogen auf die Thematik, von der Lehrkraft ausgewählt. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel  
Texte: lyrische Texte zu einem Themenbereich im historischen Längsschnitt, komplexe Sachtexte 

Kommunikation: Autor-Rezipienten-Kommunikation in literarischen Kontexten  
Vorgaben für das Zentralabitur: „Unterwegs sein“ – Lyrik vom Barock bis zur Gegenwart 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen, inhaltsfeldbezogen: 
Die Schüler*innen können ... 

- sprachlich-stilistische Mittel in schriftlichen und mündlichen Texten im Hinblick auf deren 
Bedeutung für die Textaussage und Wirkung erläutern und diese fachlich differenziert beur-
teilen, (Sprache-Rez.) 

- lyrische Texte im historischen Längsschnitt unter besonderer Berücksichtigung der Formen 
lyrischen Sprechens analysieren, (Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche Entwick-
lungen – vom Barock bis zum 21. Jhd. – einordnen, (Texte-Rez.) 

- die Problematik literaturwissenschaftlicher Kategorisierung (Epochen, Gattungen) erläutern, 
(Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersuchungsver-
fahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung integrieren, (Texte-Pro.) 

- komplexe literarische Texte im Vortrag durch eine ästhetische Gestaltung deuten, (Texte-
Pro.) 

- Arbeitsschritte bei der Bewältigung eines komplexen Schreibauftrags analysieren, besondere 
fachliche Herausforderungen benennen und Lösungswege reflektieren, (Texte-Pro.) 
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- die Besonderheiten der Autor-Rezipienten-Kommunikation erläutern, (Kommunikation-Rez.) 

- sich in eigenen Gesprächsbeiträgen explizit und differenziert auf andere beziehen, (Kommu-
nikation-Pro.) 

- Beiträge in komplexen Kommunikationssituationen (auch in Simulationen von Prüfungsge-
sprächen) differenziert, sachbezogen und adressaten-gerecht in verschiedenen Rollen gestal-
ten. (Kommunikation-Pro.) 

Überprüfungsform: 
ü Analyse eines literarischen Textes 
ü Erörterung eines Sachtextes mit Bezug auf einen literarischen Text  

Zeitbedarf: 25 - 30 Stunden, Aufgabentyp IA, IIIB 
 

 
Unterrichtsvorhaben IV: Reflexion über Sprache: Verhältnis von Sprache, Denken, Wirklich-
keit - zur Aktualität der Sapir-Whorf-Hypothese 

Die Texte werden individuell, bezogen auf die Thematik, von der Lehrkraft ausgewählt. 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  
Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel, Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung, 
Spracherwerb und Sprachursprung, Spracherwerbsmodelle 
Texte: komplexe, auch längere Sachtexte  
Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext 
Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen Medien, kontroverse Positionen 
der Medientheorie 
 
Vorgaben für das Zentralabitur: Spracherwerbsmodelle und –theorien, Verhältnis von Sprache, Den-
ken und Wirklichkeit (Aktualität der Sapir-Whorf-Hypothese) 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
Die Schüler*innen können ...  

- Veränderungstendenzen der Gegenwartssprache (Migration und Sprachgebrauch, Mehrspra-
chigkeit, konzeptionelle Mündlichkeit beim Schreiben, Medieneinflüsse erklären, (Sprache-
Rez.) 

- Phänomene von Mehrsprachigkeit erläutern, (Sprache-Rez.) 
- Sprachvarietäten in verschiedenen Erscheinungsformen (Soziolekt, Jugendsprache, Dialekt 

bzw. Regionalsprache wie Niederdeutsch) vergleichen und deren gesellschaftliche Bedeut-
samkeit beurteilen, (Sprache-Rez.) 

- komplexe  Sachtexte unter besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen Modi (argu-
mentativ, deskriptiv, narrativ) und vor dem Hintergrund ihres gesellschaftlich- historischen 
Kontextes analysieren, (Texte-Rez.) 

- grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren funktionsgerechte Ver-
wendung prüfen, (Sprache-Rez.) 

- Beiträge unter Verwendung einer angemessenen Fachterminologie formulieren, (Sprache-
Pro) 

- selbstständig die sprachliche Darstellung in Texten mithilfe von Kriterien (u. a. stilistische 
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Angemessenheit, Verständlichkeit u. semantischer Variationsbreite) beurteilen und überar-
beiten, (Sprache-Pro.) 

- die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung, Grammatik und Zeichenset-
zung) in Texten prüfen und diese überarbeiten, (Texte-Pro.) 

- den Hintergrund von Kommunikationsstörungen bzw. die Voraussetzungen für gelingende 
Kommunikation auf einer metakommunikativen Ebene analysieren; alternative Handlungsop-
tionenentwickeln und mit Hilfe dieser Erkenntnisse das eigene Gesprächsverhalten reflektie-
ren, (Kommunikation-Rez.) 

- sprachliches Handeln (auch in seiner Darstellung in literarischen Texten) unter Berücksichti-
gung kommunikationstheoretischer Aspekte analysieren (Komm.-Rez.) 

- verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung durch rhetorisch ausgestaltete 
Kommunikation identifizieren und beurteilen, (Komm.-Rez.) 

- durch Anwendung differenzierter Suchstrategien in verschiedenen Medien Informationen zu 
fachbezogenen Aufgabenstellungen ermitteln. (Medien-Rez.) 

Überprüfungsformen:  

ü Analyse eines Sachtextes 
ü Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Bezug 

Zeitbedarf: 25 -30 Stunden Aufgabentyp IIA o. IV 
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2.2.2.5  Qualifikationsphase (Q2) – Leistungskurs 

Unterrichtsvorhaben V: Lebensentwürfe in der Literatur der Gegenwart  

A. Geiger: Unter der Drachenwand 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  
Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel  
Texte: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen historischen Kontexten, kom- 
            plexe, auch längere Sachtexte 

Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext 
Medien: ggf. filmische Umsetzung einer Textvorlage (in Ausschnitten) 

Vorgaben für das Zentralabitur: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen histo-
rischen Kontexten  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen, inhaltsfeldbezogen 
Die Schüler*innen können ... 

- strukturell unterschiedlich erzählende Texte unter besonderer Berücksichtigung der Entwick-
lung der Gattung 

- stypischen Gestaltungsform analysieren, (Texte-Rez.) 

- die Unterschiede zwischen fiktionalen und nicht-fiktionalen Texten anhand von Merkmalen 
erläutern, (Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexte Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersuchungsver-
fahren darstellen und in eigenständiger Deutung zusammenführen, (Texte-Pro.) 

- den Verlauf fachlich anspruchsvoller Gesprächsformen konzentriert verfolgen, (Kommunika-
tion-Rez.) 

- ggf. die Qualität von Informationen aus verschiedenartigen Quellen bewerten (Grad der Fik-
tionalität, Seriosität; fachliche Differenziertheit), (Medien-Rez.) 

- ggf. die filmische Umsetzung einer Textvorlage in ihrer ästhetischen Gestaltung analysieren 
und ihre Wirkung auf den Zuschauer unter Einbezug medientheoretischer Ansätze erläutern, 
(Medien-Rez.) 

 
Überprüfungsformen: 

ü Analyse eines literarischen Textes 
ü Erörterung eines Sachtextes mit Bezug auf einen literarischen Text  

Zeitbedarf: 25 Stunden, Aufgabentyp IIIA  

 

Unterrichtsvorhaben VI: Tradition und Traditionsbrüche in Literatur und Gesellschaft 

E. T. A. Hoffmann: Der Sandmann 

Inhaltlicher Schwerpunkt:  
Sprache: sprachgeschichtlicher Wandel 
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Texte: strukturell unterschiedliche Erzähltexte aus unterschiedlichen historischen Kontexten, kom- 
            plexe, auch längere Sachtexte 
Kommunikation: sprachliches Handeln im kommunikativen Kontext, Autor-Rezipienten-Kommuni- 
                            kation in literarischen Texten 
Medien: ggf. filmisches Erzählen  

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen, inhaltsfeldbezogen: 
Die Schüler*innen können… 

- unter Berücksichtigung der eigenen Ziele und des Adressaten Sachverhalte sprachlich diffe-
renziert darstellen, (Sprache-Pro.) 

- komplexe Sachzusammenhänge in Vorträgen unter Rückgriff auf verbale und nonverbale Mit-
tel differenziert und intentionsgerecht darstellen, (Sprache-Pro.) 

- strukturell unterschiedliche erzählende Texte unter besonderer Berücksichtigung der Ent-
wicklung der gattungstypischen Gestaltungsform und poetologischer Konzepte analysieren, 
(Texte-Rez.) 

- literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-gesellschaftliche Entwick-
lungen – vom Barock bis zum 21. Jahrhundert – einordnen, (Texte-Rez.) 

- die Problematik literaturwissenschaftlicher Kategorisierung (Epochen, Gattungen) erläutern, 
(Texte-Rez.) 

- den eigenen Textverstehensprozess als Konstrukt unterschiedlicher Bedingungsfaktoren er-
klären, (Texte-Rez.) 

- in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Untersuchungsver-
fahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung integrieren, (Texte-Pro.) 

- komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher Gesprächsbeitrag) un-
ter Nutzung unterschiedlicher Visualisierungsformen darstellen, (Texte-Pro.) 

- eigene und fremde Unterrichtsbeiträge in unterschiedlichen kommunikativen Kontexten 
(Fachgespräche, Diskussionen, Feedback zu Präsentationen) fachlich differenziert beurteilen, 
(Kommunikation-Rez.) 

- selbstständig und adressatengerecht – unter Berücksichtigung fachlicher Differenziertheit und 
Zuhöreraktivierung – komplexe Beiträge mediengestützt präsentieren, (Kommunikation-Pro.) 

- Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhalten kriterienorientiert analysieren und ein fachlich 
differenziertes, konstruktives und wertschätzendes Feedback formulieren, (Kommunikation-
Pro.) 

- mithilfe geeigneter Medien selbstständig fachlich komplexe Zusammenhänge präsentieren, 
(Medien-Pro.) 

- die funktionale Verwendung von Medien für die Aufbereitung von Arbeitsergebnissen beur-
teilen und die eigenen Präsentationen zielgerichtet überarbeiten. (Medien-Pro.) 

 
 
Überprüfungsformen: 

ü Analyse eines Sachtextes 
 

Zeitbedarf: 30 – 35 Stunden, Aufgabentyp III B 
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Unterrichtsvorhaben VII: Sprachliche Vielfalt – Spracherwerbsmodelle und -theorien; 
Sprachgeschichtlicher Wandel; Sprachvarietäten und ihre gesellschaftliche Bedeutung. 

Die Texte werden individuell, bezogen auf die Thematik, von der Lehrkraft ausgewählt. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Sprache: Spracherwerbsmodelle und -theorien, Verhältnis von Sprache – Denken – Wirklich-

keit  
- Texte: komplexe Sachtexte 
- Medien: Information und Informationsdarbietung in verschiedenen Medien  

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen, inhaltsfeldbezogen:  
Die Schüler*innen können… 

- die Grundannahmen von unterschiedlichen wissenschaftlichen Ansätzen der Spracherwerbs-
theorie vergleichen, (Sprache-Rez.) 

- die Grundzüge unterschiedlicher Erklärungsansätze zu der Beziehung von Sprache, Denken 
und Wirklichkeit vergleichen, (Sprache-Rez.) 

- Phänomene von Mehrsprachigkeit differenziert erläutern, (Sprache-Rez.) 
- komplexe Sachtexte unter besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen Modi (argu-

mentativ, deskriptiv, narrativ) und vor dem Hintergrund ihres jeweiligen gesellschaftlich-his-
torischen Kontextes analysieren, (Texte-Rez.) 

- komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher Gesprächsbeitrag) un-
ter Nutzung unterschiedlicher Visualisierungsformen darstellen, (Texte-Pro.) 

- komplexe Gesprächsverläufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht systematisieren, (Texte-
Pro.) 

- selbstständig komplexe Arbeitsergebnisse in Form von kontinuierlichen und diskontinuierli-
chen Texten unter sachgerechter Nutzung von Anwendungssoftware darstellen. (Medien-
Pro.) 

 
 
Überprüfungsformen: 

ü z. B. Analyse eines Sachtextes 
 

Zeitbedarf: 25-30 Std. (Aufgabentyp: Vorabitur mit diversen Aufgabentypen (u.a. IIB)) 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit  

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die 
Fachkonferenz Deutsch die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlos-
sen.  
Überfachliche Grundsätze: 

1. Schüler*innen werden in dem Prozess unterstützt, selbstständige, eigenverantwortliche, 
selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte Persönlichkeiten zu werden. 

2. Der Unterricht nimmt insbesondere in der Einführungsphase Rücksicht auf die unterschiedli-
chen Voraussetzungen der Schüler*innen. 

3. Geeignete Problemstellungen bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 

4. Die Unterrichtsgestaltung ist kompetenzorientiert angelegt. 

5. Der Unterricht vermittelt einen kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft sowohl die 
private Mediennutzung als auch die Verwendung verschiedener Medien zur Präsentation vor 
Arbeitsergebnissen. 

6. Der Unterricht fördert das selbstständige Lernen und Finden individueller Lösungswege so-
wie die Kooperationsfähigkeit der Schüler*innen. 

7. Die Schüler*innen werden in die Unterrichtsgestaltung einbezogen und an evaluativen Pro-
zessen beteiligt. 

8. Die Schüler*innen erfahren regelmäßige, kriterienorientierte Rückmeldungen zu ihren Leis-
tungen. 

9. In verschiedenen Unterrichtsvorhaben werden fächerübergreifende Aspekte berücksichtigt.   

Fachliche Grundsätze: 
10. Der Deutschunterricht fördert die Entwicklung notwendiger Schlüsselqualifikationen, insbe-

sondere die Lesekompetenz sowie Kompetenzen in den Bereichen der mündlichen und 
schriftlichen Sprachverwendung. Berücksichtigung des Schreibens als Prozess: Zur Vorbe-
reitung auf komplexere Schreibaufgaben soll die Entwicklung von Teilkompetenzen in Ler-
narrangements stärker berücksichtigt werden. 

11. Verschiedene kommunikative Kontexte werden gestaltet, um die Schüler zu einem angemes-
senen Umgang mit Sprache zu erziehen. 

12. Der Deutschunterricht nutzt die Mehrsprachigkeit der Schüler*innen sowie deren Wissen über 
muttersprachliche Literatur und Kultur zur Erweiterung der interkulturellen Kompetenz. 

13. Der Deutschunterricht fördert die Lesefreude – auch im Hinblick auf anspruchsvolle Texte – 
sowie die Bereitschaft, aktiv am kulturellen Leben teilzuhaben. 

14. Ethisch-moralische und gesellschaftspolitische Fragestellungen gehen über die Arbeit mit li-
terarischen Werken als zentraler Aspekt in den Deutschunterricht ein. 

15. Durch die Integration gestalterischer Prozesse in die Unterrichtsvorhaben wird das kreative 
Potenzial der Schüler*innen genutzt und gefördert.  
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13-16 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Deutsch 
hat die Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrück-
meldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen betreffen das lerngruppenübergreifende ge-
meinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder.  
a) Schriftliche Arbeiten/Klausuren 
Klausuren dienen der schriftlichen Überprüfung der Lernergebnisse in einem Kursabschnitt und be-
reiten sukzessive auf die komplexen Anforderungen in der Abiturprüfung vor. Sie sollen darüber 
Aufschluss geben, inwieweit die im laufenden Kursabschnitt erworbenen Kompetenzen umgesetzt 
werden können. Klausuren sind deshalb grundsätzlich in den Kurszusammenhang zu integrieren. 
Rückschlüsse aus den Klausurergebnissen sollen dabei auch als Grundlage für die weitere Unter-
richtsplanung genutzt werden.  
Klausuren sollen so angelegt sein, 

- dass die zu bearbeitenden Texte bzw. Textauszüge nicht aus unzusammenhängenden Passa-
gen bestehen, 

- dass eine sinnvolle Relation zwischen der Komplexität des Textes, dem Textumfang, dem 
Arbeitsauftrag und der Arbeitszeit gegeben ist, 

- dass die Schüler*innen die in der Unterrichtseinheit erworbenen und vertieften Kompetenzen 
nachweisen können, 

- dass die verschiedenen Aufgabenarten des Abiturs eingeübt werden, 
- dass bei den Aufgabenstellungen ausschließlich amtliche Operatoren eingesetzt werden, die 

den Schüler*innen zuvor vermittelt wurden, 
- dass in der Q2 mindestens eine Klausur unter Abiturbedingungen (Zeit, Auswahl, Aufgaben-

art) stattfindet. Halbjahresübergreifende Aufgabenstellungen sind dabei nur dann zulässig, 
wenn vorher eine umfassende Wiederholung stattgefunden hat. 

Im Unterricht müssen die Leistungsanforderungen der Klausur für die Lerngruppe transparent ge-
macht werden. Die Aufgabenarten sind auch in Form von gestellten Hausaufgaben einzuüben. In der 
Einführungsphase können auch anders strukturierte oder reduzierte Aufgabenstellungen gemäß der 
im Kernlehrplan genannten Überprüfungsformen eingesetzt werden, die einen sinnvollen Zugang zu 
den Aufgabenarten ermöglichen. 
Dauer und Anzahl der Klausuren 
Im Rahmen der Spielräume der APO-GOSt hat die Fachkonferenz folgende Festlegungen getroffen:  
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Stufe  Dauer Anzahl 
EF, 1. Halbjahr 90 Min. 2  
EF, 2. Halbjahr in Anlehnung an die entrale Klausur 2 

 GK LK  
Q1, 1. Halbjahr 135 Min. 135 Min. 2 
Q1, 2. Halbjahr  135 Min. 180 Min. 2 
Q2, 1. Halbjahr 135 Min. 180 Min. 2 
Q2, 2. Halbjahr 180 Min. 255 Min. 1 

 
Schriftliche Aufgabenarten im Zentralabitur 

 
Korrektur einer Klausur 
Die Korrektur einer Klausur setzt sich zusammen aus den Unterstreichungen im Schülertext, die einen 
Fehler genau lokalisieren, den Korrekturzeichen und Anmerkungen am Seitenrand und dem ausge-
füllten kompetenzorientierten Bewertungsraster. Dabei sind die Bereiche der inhaltlichen Leistung 
und der Darstellungsleistung zu unterscheiden. Die prozentuale Gewichtung der beiden Bereiche ori-
entiert sich an der des Zentralabiturs. In den Klausuren ist laut Fachkonferenzbeschluss der Aspekt 
der sprachlichen Richtigkeit im Rahmen der Punktwerte für Darstellungsleistung im Umfang von 
10% der Gesamtpunktzahl erfasst. Damit sind laut Kernlehrplan weitere Abzüge für gehäufte Ver-
stöße gegen die sprachliche Richtigkeit nicht zulässig. 
Das ausgefüllte Bewertungsraster wird ergänzt durch mündliche oder schriftliche Hinweise zur indi-
viduellen Weiterarbeit und dient somit als Grundlage für die individuelle Lernberatung.  
Beispiele für Prüfungsaufgaben und Auswertungskriterien sowie Konstruktionsvorgaben und Opera-
torenübersichten sind im Internet u.a. unter der nachfolgenden Adresse abzurufen: http://www.stan-
dardsicherung.nrw.de/abitur-gost/faecher.php. Hier findet sich auch das folgende Bewertungsraster 
für die Klausuren im Fach:   
 
Note  Punkte  Erreichte Punkt-

zahl  

sehr gut plus  15  100 – 95  

sehr gut  14  94 – 90  

sehr gut minus  13  89 – 85  

gut plus  12  84 – 80  

gut  11  79 – 75  

Aufgabenart I A Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit weiterführendem Schrei-
bauftrag) 

 B Vergleichende Analyse literarischer Texte 

Aufgabenart II A Analyse eines Sachtextes (ggf. mit weiterführendem Schreibauftrag) 

 B Vergleichende Analyse von Sachtexten 

Aufgabenart III A Erörterung von Sachtexten 

 B Erörterung von Sachtexten mit Bezug auf einen literarischen Text 

Aufgabenart IV Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Bezug  
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gut minus  10  74 – 70  

befriedigend plus  9  69 – 65  

befriedigend  8  64 – 60  

befriedigend minus  7  59 – 55  

ausreichend plus  6  54 – 50  

ausreichend  5  49 – 45  

ausreichend minus  4  44 – 40  

mangelhaft plus  3  39 – 33  

mangelhaft  2  32 – 27  

mangelhaft minus  1  26 – 20  

ungenügend  0  19 –   0  

 
Projektkurse:  
Die Projektkurse ersetzen an der Gesamtschule Kaarst-Büttgen nach Beschlusse der Schulkonferenz 
eine Klausur im zweiten Halbjahr im Fach Deutsch. Für Schüler*innen, die einen Projektkurs bele-
gen, entfällt die Notwendigkeit der Facharbeit. Näheres zu den Projektkursen findet sich in Kapitel 
3.  
Sonstige Leistungen 
Die Beurteilungsbereiche „Klausuren“ und „Sonstige Leistungen im Unterricht“ gehen zu gleichen 
Teilen (jeweils 50%) in die Endnote ein. 
Zum Beurteilungsbereich der Sonstigen Mitarbeit gehören laut Schulgesetz NRW „alle in Zusam-
menhang mit dem Unterricht erbrachten schriftlichen, mündlichen und praktischen Leistungen“ (§ 
15). Gemäß Kapitel 3 des Kernlehrplans sollen hierbei die Schüler*innen „durch die Verwendung 
einer Vielzahl von unterschiedlichen Überprüfungsformen vielfältige Möglichkeiten“ erhalten, „ihre 
eigene Kompetenzentwicklung darzustellen und zu dokumentieren“ (vgl. Kernlehrplan).  
Bei allen Überprüfungsformen fließt die fachlich-inhaltliche Qualität in besonderem Maße in die Be-
wertung ein. Hier soll „kein abschließender Katalog festgesetzt“ (ebd.) werden, im Folgenden werden 
aber einige zentrale Bereiche aufgeführt: 

1) Beiträge zum Unterrichtsgespräch, die in der Unterrichtssituation selbst oder in häuslicher 
Vorbereitung erarbeitet werden (im Unterrichtsgespräch und in kooperativen Lernformen) 

- Vielfalt und Komplexität der fachlichen Beiträge in den drei Anforderungsbereichen 
- Beachtung der Kommunikationssituation, thematische Anbindung an vorausgehende Unter-

richtsbeiträge, Verzicht auf Redundanzen 
- Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fachvokabular 
- Intensität der Mitarbeit bzw. Zusammenarbeit 
- gegenseitige Unterstützung bei Lernprozessen 

2) Präsentationen, Referate  
- fachliche Kompetenz 
- Originalität und Ideenreichtum 
- Selbstständigkeit (Beschaffung und Verarbeitung sinnvoller Materialien sowie deren themen-

bezogene Auswertung) 
- Strukturierung 
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- Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fachvokabular 
- Visualisierungen, funktionaler Einsatz von Medien 
- adressatenbezogene Präsentation, angemessene Körpersprache 
3) Protokolle  
- sachliche Richtigkeit 
- Gliederung, Auswahl und Zuordnung von Aussagen zu Gegenständen und Verlauf 
- Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fachvokabular 
- formale Korrektheit 

4) Portfolios 
- fachliche Richtigkeit 
- Differenziertheit der Metareflexion 
- Vollständigkeit der Aufgabenbearbeitung 
- Selbstständigkeit 
- Originalität und Ideenreichtum 
- Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fachvokabular 
- formale Gestaltung, Layout 

5) Projektarbeit 
- fachliche Qualität 
- Methodenkompetenz 
- Präsentationskompetenz 
- Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fachvokabular 
- Originalität und Ideenreichtum  
- Selbstständigkeit 
- Arbeitsintensität 
- Planungs- und Organisationskompetenz 
- Teamfähigkeit 

6) schriftliche Übungen (max. 45 Min.) 
- fachliche Richtigkeit 
- Sprachniveau und sprachliche Differenziertheit, Sicherheit in Bezug auf das Fachvokabular 

 
Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  
Intervalle: 
Die Rückmeldungen erfolgen mindestens einmal pro Quartal, in der Regel gegen Ende des Quartals. 
Zu umfangreicheren Arbeiten im Bereich der Sonstigen Mitarbeit (z.B. Referate, Produktportfolio) 
erfolgt eine zeitnahe Leistungsrückmeldung. 
Formen  
Bei Klausuren wird das ausgefüllte Bewertungsraster durch mündliche oder schriftliche Hinweise zur 
individuellen Weiterarbeit ergänzt und dient somit als Grundlage für die individuelle Lernberatung. 
In Bezug auf die Sonstige Mitarbeit erfolgt eine Leistungsrückmeldung in einem kurzen individuellen 
Gespräch, in dem Stärken und Schwächen aufgezeigt werden. 
Beratung 
Grundsätzlich besteht die Möglichkeit zur Lernberatung an den Eltern- und Schülersprechtagen sowie 
in den Sprechstunden der Fachlehrer*innen.  
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Bei nicht ausreichenden Leistungen bietet die Lehrkraft den Schüler*innen (sowie den Erziehungs-
berechtigten) spezielle Beratungstermine an. Zentrale Inhalte der Beratungsgespräche werden doku-
mentiert. Zudem werden die Lernhinweise und die Unterstützungsangebote der Lehrkraft schriftlich 
festgehalten.  
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Die Fachkonferenz hat sich für die gesamte Sekundarstufe II für das Lehrwerk „Texte, Themen und 
Strukturen: Deutschbuch für die Oberstufe“ von Cornelsen entschieden. Das Werk beinhaltet die Un-
terrichtsinhalte der Jahrgangsstufen EF, Q1 und Q2. Des Weiteren wird für die EF zusätzliches Ma-
terial aus „deutsch.kompetent“ im Unterricht als Alternative zum eingeführten Schulbuch eingesetzt. 
Es ist ebenfalls für die EF, die Q1 und die Q2 in NRW zugelassen.  

Der Unterricht ist gemäß der Zusammenstellung der Unterrichtsvorhaben und der zentralen Vorgaben 
für den jeweiligen Abiturjahrgang durch weitere Materialien zu ergänzen. Dieses Unterrichtsmaterial 
wird die Fachschaft Deutsch im Rahmen des weiteren Ausbaus der Oberstufe beschaffen. Dabei ori-
entiert sich die Fachschaft am LEHRPLANNAVIGATOR des Faches Deutsch, um über einen Über-
blick über die zugelassenen Lernmittel zu verfügen. Außerdem stehen Materialien aus dem Pool der 
Unterrichtenden und der Lehrerbibliothek zur Verfügung.  

Für Vertiefungskurse im Fach Deutsch entscheidet die jeweilige Lehrkraft, ob entsprechendes Be-
gleitmaterial angeschafft werden soll. Dabei wird darauf geachtet, dass die Kosten für dieses Material 
zehn Euro nicht überschreiten.  

Für die Räume mit interaktiven Tafeln liegen passend zum eingeführten Lehrwerk interaktive Tafel-
bilder und Materialien auf DVD vor. Die Kolleg*innen nutzen sie im Austausch nach Kurs und Jahr-
gangsstufe.  
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

Projektkurse:  

Die Fachgruppe Deutsch sieht sich in der Verantwortung für die Vorbereitung und Begleitung von 
Projektkursen, bei denen die Schüler*innen in besonderer Weise Gelegenheit erhalten, selbstständi-
ges Arbeiten, vertiefte Durchdringung einer komplexeren, allerdings hinreichend eingegrenzten 
Problemstellung sowie produktionsorientiertes und wissenschaftsorientiertes Schreiben zu üben. Dar-
über hinaus ist ausdrücklich ein künstlerisch-literarischer Umgang mit der Themenstellung eines Pro-
jektkurses erwünscht. Der Projektkurs ersetzt an unserer Schule die Facharbeit.  
Zum Projektkurs gehören die Themen- und Materialsuche, die Arbeitsplanung im Rahmen eines vor-
gegebenen Zeitbudgets, das Ordnen und Auswerten von Materialien, die Erstellung von Texten, Prä-
sentationen und Installationen. Die Vorstellung von Arbeitsergebnissen im öffentlichen Raum, zum 
Beispiel anlässlich von Schulfesten, im Rahmen von Ausstellungen oder an öffentlichen Orten der 
Stadt, wird gefördert und gefordert. 
Bei der Anfertigung von Projektkursen lernen Schüler*innen insbesondere 

- Themen zu suchen, einzugrenzen und zu strukturieren 
- ein komplexes Arbeits- und Darstellungsvorhaben zu planen und unter Beachtung der forma-

len und terminlichen Vorgaben zu realisieren 
- Methoden und Techniken der Informationsbeschaffung zeitökonomisch, gegenstands- und 

problemorientiert einzusetzen 
- Informationen und Materialien (auch unter Nutzung digitaler Informationsmedien) ziel- und 

sachangemessenen zu strukturieren und auszuwerten 
- bei der Überprüfung unterschiedlicher Lösungsmöglichkeiten sowie bei der Darstellung von 

Arbeitsergebnissen zielstrebig zu arbeiten 
- produktionsorientiertes, kreatives Schreiben 
- zu einer sprachlich angemessenen und künstlerisch überzeugenden Darstellung zu gelangen 
- Überarbeitungen vorzunehmen und Überarbeitungsprozesse auszuhalten 

Insgesamt versteht die Fachkonferenz Deutsch die Vorbereitung und Durchführung von Projektkur-
sen als ein Instrument, welches die kreativen, sprachlichen und handlungsorientierten Fähigkeiten 
und Kompetenzen unserer Schüler*innen fördern, verstärken und festigen soll.  
Vertiefungskurse zur individuellen Förderung 
Die Vertiefungskurse im Fach Deutsch bieten den Schülern*innen die Möglichkeit, ihre Kompeten-
zen in den verschiedenen Lernbereichen des Fachs individuell zu festigen und weiterzuentwickeln. 
In der Einführungsphase werden an der Schule unterschiedliche Module (Schreibkompetenz bei ana-
lysierenden Texten bzw. Textverstehen/Texterschließung bezogen auf verschiedene Gattungen) an-
geboten. Ziel eines solchen Kurses ist es auch immer, den Schüler*innen, die Deutsch als Zweitspra-
che sprechen, individuell ein Angebot zu machen, um an der Verbesserung der bestehenden sprach-
lichen und fachmethodischen Kompetenzen zu arbeiten, um so den Anforderungen der Bildungsspra-
che Deutsch auf der Oberstufe gerecht zu werden, um wissenschaftspropädeutisch arbeiten zu kön-
nen.   
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Nutzung außerschulischer Lernorte: 
Im Rahmen einer Kooperation mit den städtischen Bühnen nutzt die Fachschaft Deutsch insbesondere 
in der Sekundarstufe II die kulturellen Angebote der umliegenden Bühnen (vgl. Funktionen und Auf-
gaben der Fachgruppe vor dem Hintergrund des Schulprogramms). Im Rahmen von Kooperationen 
lernen die Schüler*innen Kleinkunstformen wie das Kabarett, aber auch das klassische Theater ken-
nen (vgl. Interpretation von dramatischen Texten). Dabei geht es nicht nur um das Textverständnis 
im engeren Sinne, sondern auch um die Vermittlung der differenzierten Ausdrucksmöglichkeiten der 
Bühne und des Theaters. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation 

Das Fach Deutsch stellt mit zwanzig Kolleginnen und Kollegen (Stand: März 2020) eine große Fach-
gruppe. Neun Kolleg*innen besitzen die Fakultas für die Sekundarstufe II. Die Teilnahme an Fort-
bildungen im Fach Deutsch wird allen das Fach unterrichtenden Lehrkräften ermöglicht, um fachli-
ches Wissen zu aktualisieren und pädagogische und didaktische Handlungskompetenzen zu vertiefen. 
Dabei nehmen mindestens zwei Lehrkräfte an den entsprechenden Veranstaltungen teil und bringen 
die gewonnenen Erkenntnisse in die gemeinsame Arbeit der Fachschaft Deutsch ein. 

Als weiterer Beitrag zur Qualitätsentwicklung entwickelt die Fachgruppe Deutsch ein Konzept zur 
Auswertung der zentral gestellten Klausur am Ende der Einführungsphase. 

Eine Besonderheit unserer Schule besteht in einem fachbezogenen „Patensystem“, durch das Refe-
rendarinnen und Referendare sowie Berufsanfängerinnen und -anfänger in ihrem eigenständigen Un-
terricht von erfahrenen Fachlehrkräften unterstützt werden, die in der gleichen Jahrgangsstufe unter-
richten. 

Übersicht über regelmäßige Beiträge zur Qualitätssicherung 
WAS? WER? WANN  
regelmäßig durchgeführte Teambe-
sprechungen in den Jahrgangsstu-
fen – Auswertung des Lernfort-
schritts und Absprachen über die 
Vorgehensweisen und Inhalte 

Lehrkräfte innerhalb der Jahr-
gangteams – inklusive der Unter-
richtenden in den Vertiefungs-
kursen 

einmal pro Halbjahr 

Auswertung der zentral gestellten 
Klausur am Ende der Einführungs-
phase 

Jahrgangsteam, Vorstellung in 
der Fachkonferenz 

einmal pro Schuljahr 

schulinterne Fortbildung  gesamte Fachgruppe mindestens einmal pro 
Schuljahr 

Fachtagungen / Implementations-
veranstaltungen 

Fachkonferenzvorsitz sowie ein 
weiteres Mitglied der Fachkonfe-
renz im Wechsel 

bei Bedarf 

Evaluation des schulinternen Curriculums 
Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes 
Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifi-
kationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) trägt durch 
diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergan-
genen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen 
formuliert. Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. 
 
 
 
 
Kriterien Ist-Zustand 

Auffälligkei-
ten 

Änderungen/ 
Konsequenzen/ 
Perspektivpla-
nung 

Wer 
(verant-
wortlich) 

Bis wann 
(Zeitrah-
men) 

Funktionen     
Fachvorsitz     
Stellvertreter/in     
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sonstige Funktionen  
(im Rahmen der schulpro-
grammatischen fächerüber-
greifenden Schwerpunkte) 

    

Ressourcen     
perso-
nell 

Fachlehrer/in     
fachfremd     
Lerngruppen     
Lerngruppengröße     
…     

räum-
lich 

Fachraum     
Bibliothek     
Computerraum     
Raum für Fach-
teamarb. 

    

…     
materi-
ell/ 
sachlich 

Lehrwerke     
Fachzeitschriften     
…     

zeitlich Abstände Fach-
teamarbeit 

    

Dauer Fachteamar-
beit 

    

…     
Unterrichtsvorhaben     
     
     
     
     
     
Leistungsbewertung/ 
Einzelinstrumente 

    

     
     
     
Leistungsbewer-
tung/Grundsätze 

    

sonstige Leistungen     
     
Arbeitsschwerpunkt(e) SE     
fachintern     
- kurzfristig (Halbjahr)     
- mittelfristig (Schuljahr)     
- langfristig      
fachübergreifend     
- kurzfristig     
- mittelfristig     
- langfristig     
…     
Fortbildung     
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fachspezifischer Bedarf     
- kurzfristig     
- mittelfristig     
- langfristig     
fachübergreifender Bedarf     
- kurzfristig     
- mittelfristig     
- langfristig     
…     

 


